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Schulgestaltung

„Jugend forscht – Schüler 
experimentieren“ – Regionalwettbewerbe/ 
Landeswettbewerb Schleswig-Holstein

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 21. Juli 2011 – III 329

Jetzt wird wieder bundesweit geforscht. Unter dem 
Motto „Uns gefällt, was Du im Kopf hast!“ startet der 
47. Wettbewerb „Jugend forscht – Schüler experimen-
tieren“. 
Im Kopf sortieren, dann ausprobieren – und eine ganz 
neue Welt erfahren. Der Wettbewerb „Jugend forscht – 
Schüler experimentieren“ gibt Schülerinnen und Schü-
lern die Chance, Neues und Spannendes zu erfi nden 
und erleben und vielleicht sogar einen Grundstein für 
die Zukunft zu legen. Forschung bringt Spaß und ist 
(lebens-)wichtig.
Zusammen mit der kompetenten Unterstützung ihrer 
Lehrkräfte können unsere Jungwissenschaftler Antwor-
ten auf Fragen fi nden, die sich vor ihnen noch keiner 
gestellt hat.
Sieben Fachgebiete – Biologie, Chemie, Mathematik/
Informatik, Physik, Geo- und Raumwissenschaften, 
Technik und Arbeitswelt – stehen den Jungforscherin-
nen und Jungforschern sowie den Schülerinnen und 
Schülern zur Auswahl. 
Themenschwerpunkte (z.B. Umwelt-, Energie- und 
Informationstechnologien) werden durch die Vergabe 
von Sonderpreisen gefördert.
Teilnahmeberechtigt für „Jugend forscht“:
alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die am
31. Dezember 2011 zwischen 15 und 21 Jahre alt sind. 
(Studentinnen und Studenten dürfen nur während des 
ersten Semesters teilnehmen.)
 Teilnahmeberechtigt für „Schüler experimentieren“:
jüngere Schülerinnen und Schüler, die mindestens die 
Jahrgangsstufe 4 besuchen.
Besonders qualifi zierte Arbeiten können auch bei 
„Jugend forscht“ gewertet werden. Die Entscheidung 
trifft die Fachjury.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können ihre Arbeit 
einzeln oder aber auch in einer Gruppe mit bis zu drei 
Schülerinnen und Schülern anfertigen und einreichen.
Anmeldeschluss für die 47. Wettbewerbsrunde:
30. November 2011. 
Bitte reichen Sie die Bewerbungen fristgerecht online 
ein unter: www.jugend-forscht.de/Link: Online-Anmel-
dung.
Die Lehrkräfte aller Schularten sind gebeten, die Teil-
nahme nach Kräften zu unterstützen und ihre Schüle-
rinnen und Schüler zu motivieren. Preisträger gab es 
bereits aus jedem Schulbereich. Die Teilnahme beim 
Wettbewerb „Jugend forscht - Schüler experimentie-
ren“ ist grundsätzlich ein Gewinn für alle Beteiligten: 
für die Schule, die Betreuungslehrkräfte und vor allem 
für die Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schafl er.
Die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern stellt 
eine Möglichkeit der Förderung besonderer Befähigun-
gen dar, die bei Vorliegen entsprechender Vorausset-

zungen als „besondere Lernleistung“ im Rahmen der 
Bestimmungen des § 18 der Landesverordnung über 
die Gestaltung der Oberstufe und der Abiturprüfungs-
verordnung in den Gymnasien und Gemeinschafts-
schulen vom 2. Oktober 2007 gewertet werden kann.
Lehrkräfte und ihre Wettbewerbsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer haben die Möglichkeit, sich durch das Leib-
niz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften, 
die Institute der CAU Kiel sowie durch die Universität 
Flensburg beraten zu lassen. Zudem werden für die 
Entwicklung eines Projektes bei Bedarf auch Geräte 
zur Verfügung gestellt.
Die Stiftung „Jugend forscht“ e.V. in Hamburg hat 
einen Leitfaden für Lehrkräfte mit Informationen 
herausgegeben: Antworten auf Fragen rund um den 
Wettbewerb, Themenbeispiele, Tipps und Tricks sowie 
Hinweise auf einzuhaltende Sicherheitsvorschriften. 
Den Leitfaden erhalten Sie bei der Stiftung Jugend 
forscht oder unter www.jugend-forscht.de/Service/ 
Infomaterial.
Weitere Informationen erhalten Sie
– für Schleswig-Holstein unter: 

www.jugend-forscht-sh.de
– bei der Landeswettbewerbsleiterin Schleswig-

Holstein
 Bettina Hampel-Wollweber, Manrade 28,

24106 Kiel
 E-Mail: b.hampel@gmx.de, Tel. 0431 337221
– oder bei der Stiftung Jugend forscht e.V., 

Baumwall 5, 20459 Hamburg
 Internet: www.jugend-forscht.de

E-Mail: info@jugend-forscht.de
 Tel. 040 374709-0, Fax: 040 374709-99 
Termine:
Oktober 2011:   Betreuungslehrkräftetreffen – genaues 

Datum und Ort werden per Schreiben 
an die Schulen mitgeteilt

Februar 2012:  Regionalwettbewerbe Nord und Süd, 
Daten folgen unter www.jugend-
forscht-sh.de 

14. und  Landeswettbewerb Schleswig-
15. März 2012:  Holstein in Kiel
17. bis 
20. Mai 2012:  Bundeswettbewerb in Erfurt

Hinweis: Jugend-forscht-Veranstaltungen sind Schul-
veranstaltungen; der Versicherungsschutz ist gewähr-
leistet [372. Sitzung des Schulausschusses/RS 
Nr. 113/2009]

Bundeswettbewerb Fremdsprachen 

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 5. Juli 2011 – III 314

Der Bundeswettbewerb Fremdsprachen fördert sprach-
interessierte und sprachbegabte junge Menschen. 
Dabei richtet er sich an unterschiedliche Ziel- und Alters-
gruppen. Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufen 
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I und II, aber auch Auszubildende und Berufsschüler 
können an den einzelnen Programmen teilnehmen. 
Träger des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen ist
Bildung & Begabung – eine Initiative des Stifterver-
bandes für die Deutsche Wissenschaft, gefördert vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung. 
Im Sommer 2011 geht der Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen in die nächste Runde. Wer sich für 
fremde Sprachen und Kulturen interessiert, hat die 
Möglichkeit, einzeln oder im Team am Wettbewerb 
teilzunehmen. Mitmachen lohnt sich: Auf die größten 
Sprachtalente warten Stipendien der Studienstiftung 
des deutschen Volkes, Sprachreisen nach China oder 
Südamerika, Bücherpreise und Sprachzertifi kate. 

Diese sechs Wettbewerbe starten im Sommer: 
Teamwettbewerb Schule:
Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 
bis 10 (in manchen Bundesländern auch in der Grund-
schule und in der Oberstufe).
Gewählt werden können alle schulischen Fremdspra-
chen.
Der Wettbewerb fi ndet auf Länderebene statt, die 
besten Gruppen qualifi zieren sich für das Sprachenfest 
im Juni 2012 in Düsseldorf.
Anmeldungen bis zum 6. Oktober 2011.

Mittelstufenwettbewerb (EW1 und EW2):
Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 8 
bis 10 in einer oder zwei Fremdsprachen.
Dieser Wettbewerb wird in 14 Wettbewerbssprachen 
angeboten.
Der Wettbewerb fi ndet auf Landesebene statt, die bes-
ten Teilnehmerinnen und Teilnehmer qualifi zieren sich 
für das Sprachenturnier im September.
Die Landessieger gewinnen Geld- und Sachpreise, 
Sprachreisen oder Sprachzertifi kate.   
Anmeldungen bis zum 6. Oktober 2011.

Oberstufenwettbewerb (EW3):
Für Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 10 
bis zum Abitur. 
Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer nimmt mit zwei 
Sprachen teil. Gewählt werden können alle lebenden 
Staats- und Verkehrssprachen (kein Deutsch, keine 
Kunst- und Plansprachen) und Latein.
Die ersten Preisträger werden in die Förderung der 
Studienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen. 
Weitere Preisträger erhalten Geld- und Sachpreise 
oder Auslandsstipendien. 
Anmeldungen am besten bis zum 6. Oktober 2011 
(aber auch bis zum 6. Dezember 2011 möglich).

Ostasienwettbewerb (EWSpezial – Chinesisch/
Japanisch):
Teilnehmen kann jeder ab Jahrgangsstufe 8, der eine 
dieser Sprachen maximal anderthalb Jahre lang lernt.
Preisträger mit Japanisch erhalten Geldpreise, Preis-
träger mit Chinesisch fahren mit Unterstützung der Bot-
schaft der Volksrepublik China zu einem mehrwöchigen 
Kursus nach Peking.
Anmeldungen bis zum 31. Januar 2012.

Kreativwettbewerb: 
Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 
bis 10.

Das Thema lautet „Der Schlüssel“. Eingesandt werden 
können Arbeiten in schulischen Fremdsprachen.
Die Gewinnerinnen und Gewinner bilden die Schüler-
jury für das Sprachenfest. 
Einsendeschluss am 6. Dezember 2011.

Teamwettbewerb Beruf:
Für Azubis und Schülerinnen und Schüler berufsbil-
dender Schulen, die ein gemeinsames Projekt auf die 
Beine stellen wollen.
Die besten Gruppen qualifi zieren sich für das Azubi-
turnier.
Auf die Gewinner warten Geldpreise bis zu 1.000 Euro. 
Anmeldungen bis zum 31. Januar 2012.

Weitere Informationen unter www.bundeswettbewerb-
fremdsprachen.de oder bei der Landesbeauftragten
Andrea Riedel, Kieler Gelehrtenschule, Tel. 0431 567274,
E-Mail: riedel.andrea@gmx.net

30. Bundeswettbewerb Informatik 2011/2012

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 8. August 2011 – III 315

Informatik-Talente gesucht: Anfang September startet 
der 30. Bundeswettbewerb Informatik. Die erfolgreiche 
Teilnahme eröffnet Chancen auf zahlreiche Förderan-
gebote von RWTH Aachen bis Google und kann bis zu 
einer Aufnahme in die Studienstiftung des deutschen 
Volkes oder zur Mitgliedschaft im deutschen Team bei der 
Internationalen Informatik-Olympiade 2013 in Australien 
führen. Einsendeschluss ist der 14. November 2011.
Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche bis 21 Jahre 
einschließlich, sofern sie noch eine allgemein bildende 
Schule besuchen, sich in der Ausbildung befi nden oder 
den Bundesfreiwilligendienst leisten.
In der ersten Runde werden fünf Aufgaben gestellt, für 
deren Lösung die Kenntnis einer Programmiersprache 
und einiger grundlegender Methoden (einfache Algo-
rithmen, informatische Modellierung) genügt. 
Neu ist die „Juniorliga“: Zwei etwas leichtere Junior-
aufgaben sollen den bis zu 16-Jährigen den Einstieg in 
den Wettbewerb erleichtern. Eine Bearbeitung allein 
dieser Aufgaben gilt als Teilnahme an der Juniorliga 
und wird separat bewertet.
Mindestens drei Aufgaben müssen weitgehend richtig 
gelöst werden, um die zweite Runde zu erreichen. 
Gruppenarbeit ist erlaubt.
Auch Schulen können beim Bundeswettbewerb Infor-
matik gewinnen. Ein Preis und die Auszeichnung als 
„BWINF-Schule 2011/2012“ winkt Schulen mit beson-
ders hoher und beide Geschlechter einschließender 
Beteiligung in der ersten Runde.
Die Aufgaben der 1. Runde werden an alle Schulen 
im Bundesgebiet versandt, die zur allgemeinen Hoch-
schulreife führen Die Aufgaben und alle zur Teilnahme 
nötigen Informationen sind nach Start des Wettbe-
werbs im Web unter www.bundeswettbewerb-informa-
tik.de zu fi nden und können auch bei der Geschäfts-
stelle des Wettbewerbs angefordert werden:

Bundeswettbewerb Informatik, Wachsbleiche 7, 
53111 Bonn
Tel.: 0228 3729000, Fax: 0228 3729001
Web: www.bwinf.de, E-Mail: bwinf@bwinf.de
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Faltblattreihe „COMENIUS – 
Beispiele aus der Praxis“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 19. Juli 2011 – III 329

Die erste Ausgabe der neuen Faltblattreihe „COME-
NIUS - Beispiele aus der Praxis“ ist erhältlich.
Projektbeispiele, insbesondere Comenius-Schulpart-
nerschaften und Comenius-Regio sowie auch aus zen-
tralen Comenius-Aktionen, werden nunmehr von der 
Nationalen Agentur des PAD vierteljährlich vorgestellt.
Schulen und Bildungseinrichtungen können hier Anre-
gungen und Motivation für die Mitwirkung an europäi-
schen Projekten erhalten. Das Faltblatt ist ab sofort 
unter folgender Internetadresse erhältlich: 
www.kmk-pad.org/Suche: Beispiele aus der Praxis.

Europapolitische Planspiele zu 
Klima- und Energiepolitik

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 27. Juli 2011 – III 322

Die Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein 
bietet Schulen in Schleswig-Holstein europapolitische 
Planspiele an.
Mit aktiven und spielerischen Methoden werden 
Schülerinnen und Schüler vertieft in die verschiedenen 
politischen, organisatorischen und administrativen Pro-
zesse auf europäischer Ebene eingeführt. So schlüpfen 
sie in die Rollen von EU-Kommissaren und EU-Parla-
mentariern aus unterschiedlichen Ländern, vertreten 
Staaten im Ministerrat oder bilden ein europäisches 
Presseteam. Ziel ist es, realitätsnah eine Verordnung 
von der Idee bis zur Umsetzung zu bringen. Die Plan-
spiele werden jeweils mit einer Einführung eingeleitet. 
Den Abschluss bildet je eine Auswertung, in der die 
erzielten Ergebnisse mit Blick auf die Realität diskutiert 
und bewertet werden. Ausgewählt wurde ein euro-
papolitisches Planspiel zu Klima- und Energiepolitik: 
CO2-Grenzwerte für PKW.
Teilnahmeberechtigt sind alle Schulen in Schleswig-
Holstein mit Oberstufe.
Da jeweils einzelne Rollen übernommen werden, ist 
das Planspiel auf Gruppen zwischen 30 und 40 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern beschränkt.
Termin: 31. Oktober bis 4. November 2011
Zeit: jeweils ganztägig (ca. 09.00 bis 16.15 Uhr)
Leitung: zwei Experten 
Material: Die erforderlichen Spielmaterialien stellt das 
Veranstaltungsteam. 
Den Schulen entstehen keine Kosten. Benötigt wer-
den ein Beamer sowie drei nahe beieinanderliegende 
Räume, von denen einer möglichst größer als übliche 
Klassenzimmer sein sollte.
Interessierte Schulen können sich verbindlich bis zum 
9. September 2011 per E-Mail bei Wolfgang.Baier@
mbk.landsh.de melden. Die ersten fünf Anmeldungen 
werden berücksichtigt.

Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 2011

Bekanntmachung der Landeszentrale für politische 
Bildung vom 29. Juli 2011

Der Schülerwettbewerb zur politischen Bildung ist seit 
1971 ein „Klassiker“ in der Schullandschaft und zählt 
zu den von der Kultusministerkonferenz besonders 
geförderten Wettbewerben.
Der Wettbewerb möchte die Vermittlung politischer 
Bildung in der Schule bereichern. Dazu bietet er von 
Fachkollegen entwickelte Projektvorschläge für die 
Jahrgangsstufen 5 bis 11 (an berufl ichen Schulen
auch 12) an. 
Der Wettbewerb eignet sich nicht nur für den Sozial-
kunde-/Politikunterricht, viele Unterrichtsfächer sind 
gefragt, fächerübergreifendes Lernen ist möglich und 
erwünscht.
Bei einem der sechs Themen sind auch Einsendungen 
von Kleingruppen (mindestens fünf Personen) zuge-
lassen. Das fördert die Motivation und erleichtert die 
arbeitsteilige Gestaltung des Unterrichts.
Schließlich gilt es, die Arbeitsergebnisse so zu präsen-
tieren, dass sie für andere interessant und verständlich 
sind. Präsentationsformen sind zum Beispiel ein Wand-
kalender, eine Informationsbroschüre, ein Leseheft 
oder eine Internetseite.
Jede Klasse (bzw. Arbeitsgemeinschaft, Kurs) der Jahr-
gangsstufen 5 bis 11 ist teilnahmeberechtigt. Wichtig: 
Bei berufsbildenden Schulen ist die Teilnahme bis auf 
Jahrgangsstufe 12 ausgeweitet. Förderzentren haben 
bei der Bearbeitung der Aufgaben freie Wahl der 
Altersstufen. 
Im August 2011 erhielt jede Schule mit den Jahrgangs-
stufen 5 bis 11 die Ausschreibungsunterlagen. Weitere 
Themenprospekte können nachgefordert werden bei:

bpb-Schülerwettbewerb 
Postfach 2345, 53013 Bonn
Tel. 01888 515-561
Fax 01888 515-586 
E-Mail:sw@bpb.de 
Internet: www.schuelerwettbewerb.de/bestellung 

Unter der genannten Internetadresse lässt sich das 
Wettbewerbsheft auch herunterladen. Der Postversand 
erfolgt kostenlos. 
Sammelbestellungen durch die Schulleitung werden 
erbeten.
Einsendeschluss: 1. Dezember 2011
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Schulverwaltung

Kontingentstundentafeln für die Grundschule, für 
die Regionalschule, für die Gemeinschaftsschule 
und für das Gymnasium (Sekundarstufe I)

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Kultur 
vom 1. August 2011 – III 313

Kontingentierung und Flexibilisierung der Stundentafel

I. Grundsätze

„Die begabungsgerechte und entwicklungsgemäße 
Förderung der einzelnen Schülerin und des einzelnen 
Schülers ist durchgängiges Unterrichtsprinzip in allen 
Schulen“ (§ 5 SchulG). Eine förderorientierte Gestal-
tung des Unterrichts knüpft an die unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen, Verstehenshorizonte und Erfah-
rungen der Schülerinnen und Schüler an. Der Unter-
richt bietet differenzierte Wege für ein begabungs- und 
interessengerechtes Lernen und ist nicht auf eine 
Gleichschrittigkeit des Lernens angelegt. Eine Voraus-
setzung für das Gelingen der Förderorientierung im 
Unterricht ist ein fl exibler Umgang mit Lernzeit. Diese 
Voraussetzung schaffen die Kontingentstundentafel und 
die mit ihr verbundenen Gestaltungsmöglichkeiten. Die 
Kontingentstundentafel leistet damit auch einen Beitrag 
zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts in Richtung 
auf binnendifferenziertes Lernen in offenen Unter-
richtsformen. Das wesentliche Förderinstrument der 
Schule ist ein so gestalteter Unterricht. Die Kontingent-
stundentafel ermöglicht ebenso die Berücksichtigung 
der Gegebenheiten und des Profi ls der Einzelschule 
und stärkt dadurch deren Eigenverantwortung. Von 
den Gestaltungsmöglichkeiten der Stundentafel ist 
so Gebrauch zu machen, dass dadurch die Ziele der 
Lehrpläne und der Bildungsstandards besser erreicht 
werden können. Die Gestaltungsentscheidungen sind 
regelmäßig zu evaluieren.

II. Geltungsbereich

Die Kontingentierung und Flexibilisierung der Stunden-
tafel gilt für die Grundschule, die Jahrgangsstufen 5 
bis 9 des achtjährigen Bildungsgangs des Gymna-
siums, die Jahrgangsstufen 5 bis 10 des neunjährigen 
Bildungsgangs des Gymnasiums sowie für die Jahr-
gangsstufen 5 bis 10 der Regional- und Gemein-
schaftsschule.
Für Schülerinnen und Schüler, die den Hauptschul-
bildungsgang absolvieren, gilt die Stundentafel für die 
Hauptschule aus dem Runderlass vom 22. Mai 1980 
(NBl. KM. Schl.-H. S. 202), zuletzt geändert durch 
Erlass vom 30. Juni 1997 (NBl. MBWFK. Schl.-H. 
S. 306), für Schülerinnen und Schüler des Realschul-
bildungsgangs gilt der Runderlass über die Stunden-
tafel für die Realschule vom 27. Februar 1995 (NBl. 
MWFK/MFBWS. Schl.-H. S. 74), zuletzt geändert 
durch Erlass vom 30. Juni 1997 (NBl. MBWFK. 
Schl.-H. S. 306), bis zum Abschluss des Bildungsgan-
ges. 
Das gilt unabhängig davon, ob die jeweilige Schule 
nach § 146 Abs. 1 Satz 1 SchulG mit Ablauf des 
31. Juli 2011 oder vorzeitig durch Beschluss des 

Schulträgers Regionalschule oder nach § 43 SchulG 
Gemeinschaftsschule geworden ist.

III. Zur Handhabung der Kontingentstundentafel

1.  Die Fächer können innerhalb des Schuljahres im 
Epochenunterricht erteilt werden.

2.  Stundenanteile mehrerer Fächer können in einem 
Projektunterricht zusammengefasst werden.

3.  Das in der Stundentafel für ein Fach oder einen 
Fachbereich vorgesehene Kontingent kann inner-
halb der Eingangsphase der Grundschule, der 
Jahrgangsstufen 3 und 4 der Grundschule, der 
Orientierungsstufe bzw. der Jahrgangsstufen 5 
und 6 der Gemeinschaftsschule sowie innerhalb 
der Jahrgangsstufen 7 bis 9 (10) frei auf die Jahr-
gangsstufen verteilt werden. Dabei können die 
Fachkontingente paralleler Lerngruppen voneinan-
der abweichen.

 Im achtjährigen Bildungsgang des Gymnasiums ist 
die Übertragung einer Stunde aus dem Kontingent 
der Jahrgangsstufen 5 bis 6 in das Kontingent 
für die Klassen 7 bis 9 zulässig. Im neunjährigen 
Bildungsgang des Gymnasiums ist die Übertra-
gung von zwei Stunden aus dem Kontingent der 
Jahrgangsstufen 7 bis 10 in das Kontingent für die 
Klassen 5 bis 6 zulässig.

4.  Stundenanteile eines Faches oder Fachbereichs 
können einem anderen Fach oder Fachbereich 
zugewiesen werden. Dabei dürfen die folgenden 
Mindestkontingente nicht unterschritten werden:

4.1 Grundschule:
 – Deutsch 20 Stunden
 – Mathematik 16 Stunden
 – Natur-, sozial- und gesellschaftswissenschaft-
     licher Fachbereich 16 Stunden,
     darunter Religion mit mindestens 6 Stunden
    Übertragungen aus der Fremdsprache sind 
    unzulässig.
4.2  Sekundarstufe I bis zum Realschulabschluss

(Zahlen bis zum Hauptschulabschluss in Klam-
mern): 

 – Deutsch 22 (19) Stunden
 – Mathematik 22 (19) Stunden
 – 1. Fremdsprache 22 (16) Stunden/2. Fremd-

    sprache 14 Stunden
 – Fremdsprachlicher Unterricht in Sachfächern 
     kann  auf den Unterricht in der entsprechenden
     Fremdsprache in angemessenem Umfang 
     angerechnet werden.
 – Gesellschaftswissenschaften 22 (18) Stunden, 

    darunter Religion mindestens 7 (6) Stunden
 – Naturwissenschaften 16 (13) Stunden
 Die Mindestkontingente bis zum Realschulab-

schluss beziehen im achtjährigen Bildungsgang 
des Gymnasiums Stunden der Einführungsphase 
(Jahrgangsstufe 10) mit ein. Eine Ausnahme bildet 
das Fach Religion, für das ein Mindestkontingent 
von 6 Stunden für die Jahrgangsstufen 5 bis 9 im 
achtjährigen Bildungsgang und für die Jahrgangs-
stufen 5 bis 10 im neunjährigen Bildungsgang gilt.
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5.  Über die informationstechnische Grundbildung 
hinaus kann die Schule Angewandte Informatik als 
Unterrichtsfach in einem Fachbereich ihrer Wahl 
anbieten, sofern qualifi zierte Lehrkräfte zur Ver-
fügung stehen. Der Unterricht wird anwendungs-
orientiert und unter Einbeziehung weiterer Fächer 
(z.B. in Form Angewandter Naturwissenschaft und 
Technik (ANT), Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (MINT)) realisiert.

6.  Für das Förderkonzept der Schule können Stun-
denanteile aller Fächer im Rahmen der Ziffer 4
eingesetzt werden. Die Gestaltung des Wahl-
pfl ichtbereichs in der Sekundarstufe I ist Teil des 
Förderkonzepts der Schule.

7.  Im achtjährigen Bildungsgang des Gymnasiums 
sind 5 Stunden zur Gestaltung von Wahlunter-
richtsangeboten für Schülerinnen und Schüler in 
der Sekundarstufe I im gesamten Stundenkontin-
gent vorgesehen.

8. In den Kernfächern Deutsch, Mathematik und 
in den Fremdsprachen werden im achtjährigen 
Bildungsgang 8 Stunden in Form von Intensi-
vierungsstunden in den Jahrgangsstufen 5 bis 9 
erteilt. Die Intensivierungsstunden sind Teil des 
Pfl ichtunterrichts, erhöhen das Stundenkontin-
gent in der Sekundarstufe I nicht und werden in 
der Unterrichtsverteilung mit zwei Lehrerstunden 
berücksichtigt.

IV. Entscheidungszuständigkeit

Die erforderlichen Entscheidungen trifft die Schullei-
terin oder der Schulleiter unter Berücksichtigung der 
von der Schulkonferenz nach § 63 Abs. 1 Nr. 3 SchulG 
beschlossenen Grundsätze.

V. Schlussbestimmungen

(1) Dieser Erlass tritt mit Wirkung vom 1. August 2011 
in Kraft.
(2) Mit Ablauf des 31. Juli 2014 tritt die Stundentafel 
für die Hauptschule aus dem Erlass vom 22. Mai 1980 
(NBl. KM. Schl.-H. S. 202), zuletzt geändert durch 
Erlass vom 30. Juni 1997 (NBl. MBWFK. Schl.-H.
S. 306), außer Kraft.
(3) Mit Ablauf des 31. Juli 2015 tritt der Runderlass 
des Kultusministers über den Unterricht in den Ange-
botsschulen vom 20. Dezember 1982 außer Kraft.
(4) Mit Ablauf des 31. Juli 2015 tritt der Runderlass 
der Ministerin für Frauen, Bildung, Weiterbildung und 
Sport über die Stundentafel für die Realschule vom
27. Februar 1995 (NBl. MWFK/MFBWS. Schl.-H.
S. 74), zuletzt geändert durch Erlass vom 30. Juni 
1997 (NBl. MBWFK. Schl.-H. S. 306), außer Kraft.
(5) Mit Ablauf des 31. Juli 2013 tritt die Stundentafel 
für das 9-jährige Gymnasium aus dem Runderlass vom 
22. Mai 1980 (NBl. KM. Schl.-H. S. 202), zuletzt geän-
dert durch Erlass vom 18. Juli 2002 (NBl. MBWFK. 
Schl.-H. S. 434), außer Kraft.
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Kontingentstundentafel für die Grundschule (unverändert) 

Jahrgangsstufen  
Fachbereich/Fach 

1 -2  3-4  Wochenstunden  
Summe 1 - 4  

Deutsch  12  12  24 
Mathematik  10 10  20 
Englisch  0  4  4  
Natur-, sozial- und gesellschafts-
wissenschaftlicher Fachbereich  
(Religion, HSU) 

8 12 20 

Ästhetische und Technische Bildung, 
Sport (Kunst, Musik, Textillehre,  
Technik, Sport)  

10  14  24  

Stunden insgesamt  40 52 92  
 
 

Kontingentstundentafel für die Regionalschule (unverändert) 

Jahrgangsstufen 
Fachbereich/Fach  

5 und 6 7-10 
(7-9) 

Wochenstunden  
5-10 (5-9)  

Deutsch  10 16 (12)  26 (22) 
Mathematik  10 16 (12)  26 (22) 
1. Fremdsprache 10  15 (12) 25 (22)  
2. Fremdsprache  4* 

(* Wahlangebot
 in Jgst. 6)  

siehe 
Wahl-
pflicht-

unterricht

4* 

Naturwissenschaften  
(Biologie, Physik, Chemie) 

6  19 (12) 25 (18) 

Gesellschaftswissenschaften 
(Geschichte, Geografie,  
Religion/Philosophie) 

8 17 (13)  25 (21)  

Ästhetische Bildung, Sport 
(Kunst, Musik, Darstellendes 
Spiel, Sport) 

10 16 (12) 26 (22) 

Wahlpflichtbereich  
darin enthalten:  
2. Fremdsprache 

  16 (12) 16 (12) 

Arbeit, Wirtschaft und  
Verbraucherbildung  
(Technik, Textillehre, Haushalts-
lehre, Wirtschaft/Politik) darin 
enthalten: Berufsorientierung  

4 11 (11)  15 (15)  

Angewandte Informatik siehe Ziffer III 5 des Erlasses  
Stunden insgesamt  58 + 4*  126 (96) 184 + 4* (154) 
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Kontingentstundentafel für die Gemeinschaftsschule (unverändert) 

Jahrgangsstufen  
Fachbereich/Fach 

5 und 6 7-10  
(7-9) 

Wochenstunden  
5-10 (5-9)  

Deutsch  10 16 (12) 26 (22) 
Mathematik  10  16 (12) 26 (22) 
1. Fremdsprache 10 16 (12) 26 (22) 

Naturwissenschaften 
(Biologie, Physik, Chemie)  

8  16 (10) 24 (18) 

Gesellschaftswissenschaften  
(Geschichte, Geografie, Weltkunde; 
Religion/Philosophie)  

10 16 (12) 26 (22) 

Ästhetische Bildung, Sport  
(Kunst, Musik, Darstellendes Spiel, 
Sport)  

8 18 (14) 26 (22) 

Wahlpflichtbereich 1  
(2. Fremdsprache, Wirtschaftslehre, 
Technik, Gestalten)  

  16 (12) 16 (12)  

Arbeit, Wirtschaft und  
Verbraucherbildung  
(Technik, Textillehre, Haushaltslehre, 
Wirtschaft/Politik)  
darin enthalten: Berufsorientierung  

4 10 (8)  14 (12) 

Wahlpflichtbereich II  
(eines der im WPB 1 nicht gewählten 
Fächer oder ein Fach aus dem  
Angebot der Schule)  

  4 (2) 4 (2)  

Angewandte Informatik siehe Ziffer III 5 des Erlasses  
Stunden insgesamt 60 128 (94) 188 (154)  
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Kontingentstundentafel für das Gymnasium, Sekundarstufe I (G8) 

Jahrgangsstufen 

Fachbereich/Fach 
5 - 6 7 - 9 

Nachrichtlich: 
Jahrgangsstufe 10:  
Einführungsphase  

der Oberstufe 

Deutsch 10 13 

Mathematik 10 13 

1. Fremdsprache 10 10 

2. Fremdsprache 4 10 

Naturwissenschaften 

(Biologie, Physik, Chemie) 
6 16 

Gesellschaftswissenschaften 

Geschichte, Geografie, Wirtschaft/ 
Politik (darin enthalten: Berufs-
orientierung, Religion/Philosphie) 

9 18 

Ästhetische Bildung, Sport 

(Kunst, Musik, Sport) 
14 14 

Wahlpflichtbereich 

(darin enthalten: 3. Fremdsprache und 
weitere Wahlpflichtangebote) 

  
  
  

6 - 8  
 

(8 Stunden für die 
3. Fremdsprache) 

Angewandte Informatik siehe Ziffer III 5  
des Erlasses 

Die Zuordnung für die einzelnen 
Fächer erfolgt je nach Profil in 
unterschiedlichem Stunden-
umfang. Näheres regelt die 
Oberstufen- und Abiturprü-
fungsverordnung. 

63  
 

100-102 
 Stunden insgesamt 

zusätzlich 5 Wahlunterricht
 

33 
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Kontingentstundentafel für das Gymnasium, Sekundarstufe I (G9) 

Jahrgangsstufen 

Fachbereich/Fach 
5 - 6 7 - 10 

Deutsch 9 16 

Mathematik 10 14 

1. Fremdsprache 10 13 

2. Fremdsprache - 15 

Naturwissenschaften 

(Biologie, Physik, Chemie) 
4 18 

Gesellschaftswissenschaften 

Geschichte, Geografie, Wirtschaft/Politik (darin 
enthalten: Berufsorientierung), Religion/  
Philosphie) 

8 19 

Ästhetische Bildung, Sport 

(Kunst, Musik, Sport) 
14 20 

Wahlpflichtbereich 6 - 8  

(darin enthalten: 3. Fremdsprache und weitere 
Wahlpflichtangebote) 

  
  
  (8 Stunden für die 3. Fremdsprache) 

Angewandte Informatik siehe Ziffer III 5 des Erlasses 

Stunden insgesamt 55 
 

121-123 
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Fachlehrplan Darstellendes Spiel/Theater 
für die Sekundarstufe I der weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen

Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 6. Juli 2011 – III 401 – 3024

Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes wird 
für die Sekundarstufe I der weiterführenden allgemein 
bildenden Schulen zum 1. August 2011 der Fachlehr-
plan Darstellendes Spiel/Theater in Kraft gesetzt. Der 
Grundlagenteil der Lehrpläne für die Sekundarstufe I 
bleibt unverändert gültig.
Der Fachlehrplan Darstellendes Spiel/Theater steht im 
Internet unter http://lehrplan.lernnetz.de zum Download 
bereit. 

Lehrpläne für die berufsbildenden Schulen

Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 6. Juli 2011 – III 401-3024

Gemäß § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes werden für die berufsbildenden Schulen die nachstehenden Lehrpläne 
erlassen. Die Lehrpläne treten mit Wirkung vom 1. August 2011 in Kraft. Gleichzeitig werden die nachstehend 
aufgeführten Lehrpläne außer Kraft gesetzt. Für Schülerinnen und Schüler, die sich im Schuljahr 2010/11 bereits 
in diesem Bildungsgang befunden haben, gelten die bisherigen Lehrpläne bis zum Abschluss des Bildungsganges 
weiter.

Neue Lehrpläne ab 01.08.2011 Lehrpläne, die für diese Schularten außer Kraft 
treten

Berufsschule
– Berufseingangsklasse
– Ausbildungsvorbereitendes Jahr
– Berufsvorbereitende Maßnahme

Berufsschule
– Jugendliche ohne Ausbildung 
– Ausbildungsvorbereitendes Jahr 
– Deutsch mit Schriftverkehr

Berufsfachschule III, Kaufmännische Assistentinnen
und Assistenten
beide Fachrichtungen 

Berufsfachschule III, Kaufmännische Assistentin-
nen und Assistenten
beide Fachrichtungen

Fachoberschule, Fachrichtung Wirtschaft
Berufsoberschule, Fachrichtung Wirtschaft

Fachoberschule, Fachrichtung Wirtschaft
Berufsoberschule, Fachrichtung Wirtschaft
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Anl.

Lehrpläne für die Berufsschule

Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 14. Juli 2011 – III 401 – 3024

Gemäß § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes werden für die Fachklassen für Auszubildende in der Berufsschule die 
nachstehenden Lehrpläne für neue oder neu geordnete Ausbildungsberufe erlassen. Die Lehrpläne treten mit 
Wirkung vom 1. August 2011 unbefristet in Kraft. Für Auszubildende, deren Ausbildung sich noch nach der alten 
Ausbildungsordnung richtet, gelten die bisherigen Lehrpläne entsprechend weiter.

Lehrpläne für neue oder neu geordnete Ausbildungs-
berufe ab 01.08.2011

Lehrpläne, die außer Kraft treten

Augenoptiker/Augenoptikerin Augenoptiker/Augenoptikerin

Bootsbauer/Bootsbauerin Bootsbauer/Bootsbauerin

Buchbinder/Buchbinderin Buchbinder/Buchbinderin

Buchhändler/Buchhändlerin Buchhändler/Buchhändlerin

Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

Fachkraft für Lederverarbeitung –

Mediengestalter Flexografi e/
Mediengestalterin Flexografi e

Mediengestalter Digital und Print/
Mediengestalterin Digital und Print

Medientechnologe Druckverarbeitung/ 
Medientechnologin Druckverarbeitung

–

Medientechnologe Druck/Medientechnologin Druck Drucker/Druckerin

Medientechnologe Siebdruck/
Medientechnologin Siebdruck

Siebdrucker/Siebdruckerin

Packmitteltechnologe/Packmitteltechnologin Verpackungsmittelmechaniker/
Verpackungsmittelmechanikerin

Technischer Systemplaner/
Technische Systemplanerin

–

Technischer Produktdesigner/
Technische Produktdesignerin

Technischer Zeichner/
Technische Zeichnerin

Tourismuskaufmann/Tourismuskauffrau
(Kaufmann/Kauffrau für Privat- und Geschäftsreisen)

Reiseverkehrskaufmann/Reiseverkehrskauffrau

Die Lehrpläne stehen im Internet unter http://lehrplan.lernnetz.de zum Download bereit. 

Stundentafel der Fachklassen für den Ausbildungsberuf Fachkraft 
für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 18. Mai 2011 – III 412 – 3023.253.0

Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes bestimmt das Ministerium für Bildung und Kultur, dass in den 
Fachklassen für den Ausbildungsberuf Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice mit Wirkung vom
1. August 2011 die nachstehende Stundentafel anzuwenden ist.
Gleichzeitig wird die bisherige Stundentafel für diesen Ausbildungsberuf aufgehoben. Für Auszubildende, die sich 
noch in der Ausbildung befi nden, gilt sie jedoch bis zum Ende der Ausbildung weiter, es sei denn, dass vertraglich 
die Anwendung der neuen Ausbildungsordnung vereinbart worden ist
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Organisatorische Verbindung, Namensgebung

Bekanntmachungen des Ministeriums für Bildung und 
Kultur vom 27. April 2011, vom 24., 27., 30. Juni 2011, 
vom 1., 5., 11., 14., 18., 19., 20. und 22. Juli 2011 
– III 21 i.V.

Die Grundschule des Schulverbandes Blekendorf führt 
die Bezeichnung „Grundschule des Schulverbandes 
Blekendorf in Blekendorf“ und trägt ab sofort den 
Namen „Ostseeschule“. 

Der Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule Bran-
de-Hörnerkirchen wird zum 1. August 2011 aufgelöst. 
Die Schule führt ab 1. August 2011 die Bezeichnung 
„Grundschule des Amtes Hörnerkirchen in Brande-
Hörnerkirchen“ und trägt den Namen „Grundschule 
Hörnerkirchen“.

Der Standort Wrohm der Grundschule des Amtes 
Kirchspielslandgemeinden Eider in Wrohm, Eider-
schule, wird zum 1. August 2011 aufgelöst. Die Schule 
führt ab diesem Datum die Bezeichnung „Grundschule 
des Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider in Dell-
stedt“ und trägt den Namen „Eiderschule“. Der Stand-
ort in Dellstedt ist Hauptstelle der Schule, der Standort 
in Pahlen ist Außenstelle.

Die Sekundarstufe I der Theodor-Mommsen-Schule 
in Garding, bisher Realschule mit Grund- und Haupt-
schulteil, wird mit Ablauf des 31. Juli 2011 aufgelöst. 
Die Schule führt ab 1. August 2011 die Bezeichnung 
„Grundschule des Schulverbandes Eiderstedt in 
Garding“ und trägt den Namen „Theodor-Mommsen-
Schule“.

Der Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule 
Hamdorf wird zum 1. August 2011 aufgelöst. Die 
neue Schule führt ab diesem Datum die Bezeichnung 
„Grundschule des Amtes Hohner Harde in Hamdorf“.

Die Grundschule des Amtes Kirchspielslandgemeinden 
Eider in Linden, Lütte Geest School’n Delv un Lin, wird 
zum 1. August 2011 aufgelöst.

Die Grundschule der Stadt Lütjenburg in Lütjen-
burg (Grundschule Lütjenburg), die Grundschule der 
Gemeinde Giekau in Giekau (Grundschule Seekrug) 
und die Grundschule der Gemeinde Panker in Panker 
(Grundschule Darry) werden zum 1. August 2011 
organisatorisch verbunden. Der Standort in Lütjenburg 
ist Hauptsstelle, die beiden anderen Standorte sind 
Nebenstellen der neuen Schule. Diese Schule führt 
ab 1. August 2011 die Bezeichnung „Grundschule 
der Stadt Lütjenburg, der Gemeinde Giekau und der 
Gemeinde Panker in Lütjenburg“.

Die Grundschule der Hansestadt Lübeck, die Kahl-
horstschule, und die Grundschule der Hansestadt 
Lübeck, die Grundschule Niederbüssau, werden 
zum 1. August 2011 organisatorisch verbunden. Die  
Schule wird weiterhin unter der bisherigen Bezeich-
nung „Kahlhorstschule, Grundschule der Hansestadt 
Lübeck“ geführt. Die Außenstelle erhält den gleichen 
Namen  mit dem Zusatz „Außenstelle Niederbüssau“.

Die Grundschule der Gemeinde Nübbel in Nübbel und 
die Grund- und Gemeinschaftsschule der Gemeinde 
Fockbek in Fockbek werden zum 1. August 2011 
organisatorisch verbunden. Die neue Schule führt 
ab diesem Datum die Bezeichnung „Grund- und 
Gemeinschaftsschule der Gemeinde Fockbek und der 
Gemeinde Nübbel in Fockbek“. Hauptstelle der Schule 
ist der Standort in Fockbek mit der Außenstelle in 
Nübbel.

Die Grund- und Regionalschule der Stadt Pinneberg 
in Pinneberg erhält den Namenszusatz „Schulzentrum 
Nord – Grund- und Regionalschule in Pinneberg“. 
Diese Schule führt damit die Bezeichnung „Grund- und 
Regionalschule der Stadt Pinneberg in Pinneberg“ und 
trägt den Namen „Schulzentrum Nord – Grund- und 
Regionalschule in Pinneberg“.

Die Grundschule in Strohbrück führt die Bezeichnung 
„Grundschule des Amtes Achterwehr in Strohbrück“ 
und trägt ab sofort den Namen „Regenbogenschule“. 

Der Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule der 
Gemeinde Risum-Lindholm in Risum-Lindholm, der Nis-
Albrecht-Johannsen-Schule, wird zum 1. August 2011 
aufgelöst. Die Schule wird als Grundschule fortgeführt 
und führt ab 1. August 2011 die Bezeichnung „Grund-
schule der Gemeinde Risum-Lindholm in Risum-Lind-
holm“; sie trägt weiterhin den Namen „Nis-Albrecht-Jo-
hannsen-Schule“.

Der Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule der 
Gemeinde Süsel in Süsel wird zum 1. August auf-
gelöst. Die Schule wird als Grundschule fortgeführt 
und führt ab 1. August 2011 die Bezeichnung „Grund-
schule der Gemeinde Süsel in Süsel“.

Die Grund- und Hauptschule des Amtes Bokhorst-
Wankendorf in Wankendorf und die Grundschule 
Stolpe werden zum 1. August 2011 organisatorisch 
verbunden. Die neue Schule führt die Bezeichnung 
„Grund- und Regionalschule des Amtes Bokhorst-
Wankendorf in Wankendorf“. Hauptstelle der Schule 
ist der Standort in Wankendorf mit den Außenstellen in 
Stolpe, Schillsdorf und Rendswühren.

Die Grund- und Hauptschule Wippendorfschule der 
Stadt Neumünster wird zum Ende des Schuljahres 
2010/11 aufgelöst.

Der Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule Wittorf 
der Stadt Neumünster wird zum Ende des Schuljahres 
2011/12 aufgelöst. Vom 1. August 2011 bis 31. Juli 
2012 führt die Schule die Bezeichnung „Grund- und 
Regionalschule der Stadt Neumünster“ und trägt den 
Namen „Grund- und Regionalschule Wittorf“. Ab 
1. August 2012 führt die Schule die Bezeichnung 
„Grundschule der Stadt Neumünster“ und trägt den 
Namen „Grundschule Wittorf“. 
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Beilage zur Rahmenvereinbarung über die Bildung länderübergreifender Fachklassen für Schüler/
Schülerinnen in anerkannten Ausbildungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender (Beschluss
der KMK vom 26.01.1984 i. d. F. vom 01.10.2010) „Liste der anerkannten Ausbildungsberufe,
für welche länderübergreifende Fachklassen eingerichtet werden, mit Angabe der aufnehmenden
Länder (Berufsschulstandorte) und Einzugsbereiche“; 23. Fortschreibung, Stand: 27.05.2011, 
gültig ab 01.08.2011

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 20. Juli 2011 – III 414 – 3023.257.4-3

Der Unterausschuss für Berufl iche Bildung der KMK hat die 23. Fortschreibung der Beilage zur Rahmenvereinba-
rung „Liste der anerkannten Ausbildungsberufe, für welche länderübergreifende Fachklassen eingerichtet wer-
den, mit Angabe der aufnehmenden Länder (Berufsschulstandorte) und Einzugsbereiche“ (sog. Splitterberufl iste) 
beschlossen, die ab 01.08.2011 gültig ist. Die vollständige Liste ist im Internet unter
http://www.kmk.org/fi leadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2011/2011_08_01-RV-Fachklassen-Liste.pdf
zu fi nden.
Unter Aufhebung der bisherigen Veröffentlichungen gebe ich hiermit auszugsweise den neuesten Stand der Split-
terberufl iste bekannt.
Anlage 1:
Verzeichnis der schleswig-holsteinischen Berufsschulstandorte für den Berufsschulunterricht von Auszubildenden 
aus anderen Ländern in anerkannten Ausbildungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende mit einem Ausbildungsplatz außerhalb Schleswig-Holsteins dürfen nur in Ausbildungsberufen nach 
Anlage 1 aufgenommen werden. Einzelanträge auf Beschulung in Schleswig-Holstein außerhalb der Splitterberuf-
liste sind dem Ministerium stets zur Entscheidung vorzulegen.
Anlage 2:
Verzeichnis der Berufsschulstandorte in anderen Ländern für den Berufsschulunterricht schleswig-holsteinischer 
Auszubildender in anerkannten Ausbildungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende in Ausbildungsberufen nach Anlage 2 werden hiermit gemäß § 24 Abs. 5 Schulgesetz zum Besuch 
der in diesem Verzeichnis genannten Berufsschulen verpfl ichtet.
Dieser Erlass mit den Anlagen 1 und 2 ist befristet bis zum 31. Juli 2012.
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Verzeichnis der Landesberufsschulen

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 8. August 2011 – III 414 – 3023.257.003

In der Anlage gebe ich das neue Verzeichnis der Landesberufsschulen (Stand: 1. August 2011) bekannt. Es 
ersetzt das Verzeichnis der Landesberufsschulen (Stand: 1. August 2010), bekannt gegeben mit Erlass des 
Ministeriums für Bildung und Kultur vom 24. August 2010 – 3023.257.003 (NBl. MBK. Schl.-H. S. 261). Dieser 
Erlass ist befristet bis zum 31. Juli 2012.

Verzeichnis der Landesberufsschulen in Schleswig-Holstein
  Stand: 1. August 2011 

a) Anerkannte Ausbildungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerksordnung 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Anlagenmechaniker/ 
Anlagenmechanikerin 

ab 2. Jahr a) RBZ Technik, Kiel  
Standort Gellertstraße 18 A 

b) LBS für Anlagenmechaniker 

02 Augenoptiker/ 
Augenoptikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Augenoptiker 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

03 Berufskraftfahrer/ 
Berufskraftfahrerin 

ab 1. Jahr a) RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

b) LBS für Berufskraftfahrer 

04 Beton- und Stahlbetonbauer/ 
Beton- und Stahlbetonbauerin 

einschließlich Hochbaufacharbei-
ter/Hochbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten 

ab 2. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Beton- und Stahlbetonbauer

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

05 Bootsbauer/ 
Bootsbauerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Bootsbauer 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

06 Buchbinder/ 
Buchbinderin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Druck-
weiter- und Papierverarbeitung 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Buchbinder 

c) LBS für Buchbinder 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

07 Buchhändler/ 
Buchhändlerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Buchhändler 

c) LBS für Buchhändler 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

08 Chemikant/ 
Chemikantin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Chemikanten

Anl.
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

09 Dachdecker/ 
Dachdeckerin 

ab 1. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Dachdeckerhandwerk in 
Schleswig-Holstein 

a) Landesinnungsverband des Dach-
 deckerhandwerks Schleswig-Holstein 

c) LBS für das Dachdeckerhandwerk in  
 Schleswig-Holstein 
 Am Flugplatz 4 Nr. 3 
 23560 Lübeck-Blankensee 

 Tel.: 0451/5040250 
 Fax: 0451/5040260 

10 Drogist/ 
Drogistin 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Drogisten 

11 Drucker/ 
Druckerin 

(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

12 Elektroniker/ 
Elektronikerin für Automatisierungs-
technik 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Elektroniker für Automatisie-
rungstechnik 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

13 Elektroniker/ 
Elektronikerin für Maschinen und 
Antriebstechnik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Elektroniker für Maschinen 
 und Antriebstechnik 

b) Landesinnungsverband der Elektro- und
 Informationstechnik Schleswig-Holstein 

14 Fachangestellter für Arbeitsförde-
rung/ 
Fachangestellte für Arbeitsförde-
rung 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte und Fachangestellte für Arbeits-
förderung 

15 Fachangestellter für Bäderbetriebe/
Fachangestellte für Bäderbetriebe 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachangestellte für  
Bäderbetriebe 

c) LBS für Fachangestellte für Bäder- 
 betriebe 
 Hansaring 177 
 24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/202634 
 Fax: 04321/202634 

16 Fachkraft Agrarservice ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Fachkräfte Agrarservice 

c) LBS für Fachkräfte Agrarservice 
Am Kamp 13 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/840694 
 Fax: 04331/840695 

17 Fachkraft für Abwassertechnik ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

18 Fachkraft für Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

a) LBS für umwelttechnische Berufe 

19 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice 

ab 1. Jahr a) Meinert-Johannsen-Schule, 
 Elmshorn 

b) LBS für Fachkräfte für Möbel-, Küchen- 
 und Umzugsservice 

20 Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Lebens-
mitteltechnik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachkräfte für 
Lebensmitteltechnik

c) LBS für Fachkräfte für 
Lebensmitteltechnik 
Wasbeker Straße 374 
24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/492700 
Fax: 04321/60199 

21 Fachkraft für Schutz und Sicherheit ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
Sicherheit 

22 Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

23 Fachverkäufer/Fachverkäuferin im 
Lebensmittelhandwerk, Schwer-
punkt Konditorei 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und  
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

24 Fahrzeuglackierer/ 
Fahrzeuglackiererin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, Kiel
Standort Gellertstraße 18 B 

b) LBS für Fahrzeuglackierer 

25 Fischwirt/ 
Fischwirtin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Fischwirte 

c) LBS für Fischwirte 
Am Kamp 13 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/840694 
 Fax: 04331/840695 

26 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/ 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin

einschließlich Ausbaufacharbei-
ter/Ausbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Fliesen-, Platten- und 
Mosaikarbeiten 

ab 2. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fliesen-, Platten- und  
Mosaikleger 

c) LBS für Fliesen-, Platten- und Mosaikle-
ger 
Wasbeker Str. 351 
24537 Neumünster 

Tel.: 04321/608817 
Fax: 04321/25092-99 



SCHULE

NBI.MBK.Schl.-H. 2011 205

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

27 Forstwirt/ 
Forstwirtin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) Lehranstalt für Forstwirtschaft 

a) Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein 

c) Lehranstalt für Forstwirtschaft (LBS) 
Hamburger Str. 115 
23795 Bad Segeberg 

 Tel.: 04551/959825 
Fax: 04551/959840 

28 Fotograf/ 
Fotografin 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

b) Schulverein Photo + Medienforum e. V. 

c) LBS Photo + Medien 
Feldstr. 9 – 11 
24105 Kiel 

 Tel.: 0431/5797023/24 
Fax: 0431/5797025 

29 Fotolaborant/ 
Fotolaborantin 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 28 

30 Fotomedienfachmann/ 
Fotomedienfachfrau 

ab 2. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 28 

31 Fotomedienlaborant/ 
Fotomedienlaborantin 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 28 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

32 Gebäudereiniger/ 
Gebäudereinigerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, Kiel
Standort Gellertstraße 18 B 

b) LBS für Gebäudereiniger 

33 Gestalter für visuelles Marketing/ 
Gestalterin für visuelles Marketing 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, Kiel
Standort Gellertstraße 18 B 

b) LBS für Gestalter für visuelles Marketing

34 Gießereimechaniker/ 
Gießereimechanikerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 
Standort Gellertstraße 18 A 

b) LBS für Gießereimechaniker 

35 Glaser/ 
Glaserin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Glaser

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

36 Hörgeräteakustiker/ 
Hörgeräteakustikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Hörgeräteakustiker 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

c) LBS für Hörgeräteakustiker 
 Bessemerstraße 3 
 23562 Lübeck 

 Tel.: 0451/5029100 
 Fax: 0451/5029107 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

37 Holzmechaniker/ 
Holzmechanikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Holzmechaniker 

38 Immobilienkaufmann/ 
Immobilienkauffrau 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Immobilienkaufleute 

c) LBS für Immobilienkaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

39 Informationselektroniker/ 
Informationselektronikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Informationselektroniker 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Informationselektroniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

40 Kanalbauer/ 
Kanalbauerin 

einschließlich Tiefbaufacharbei-
ter/Tiefbaufacharbeiterin im Schwer-
punkt Kanalbauarbeiten 

ab 2. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßenwärter 
und Kanalbauer 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

41 Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker/ 
Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechanikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

42 Kaufmann für Marketing-
kommunikation/ 
Kauffrau für Marketing-
kommunikation 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Kaufleute für Marketing-
kommunikation 

43 Kaufmann für Tourismus und Frei-
zeit/ 
Kauffrau für Tourismus und Freizeit 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute für Tourismus und 
Freizeit 

c) LBS für Kaufleute für Tourismus und  
 Freizeit 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

44 Kaufmann im Gesundheitswesen/ 
Kauffrau im Gesundheitswesen 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute im Gesundheits-
 wesen 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

45 Keramiker/ 
Keramikerin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Keramiker 

c) LBS für Keramiker 
 Waldschlößchenstr. 48 – 52 
 25746 Heide 

 Tel. und Fax über BBZ Dithmarschen, 
 Meldorf 

46 Konditor/ 
Konditorin 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und 
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

47 Kraftfahrzeugmechatroniker/ 
Kraftfahrzeugmechatronikerin, 
Schwerpunkt Kommunikations-
technik 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Kraftfahrzeugmechatroniker, 
Schwerpunkt Kommunikationstechnik 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

48 Kürschner/ 
Kürschnerin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Kürschnerhandwerk 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

c) LBS für das Kürschnerhandwerk 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

49 Maßschneider/ 
Maßschneiderin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

c) LBS für das Bekleidungsgewerbe 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

50 Mechaniker/ 
Mechanikerin für Karosserie-
instandhaltungstechnik 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Mechaniker für Karosserie-
instandhaltungstechnik 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Mechaniker für Karosserie-
instandhaltungstechnik 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
Fax: 04331/70812-12 

51 Mechatroniker für Kältetechnik/ 
Mechatronikerin für Kältetechnik 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Mechatroniker für Kältetechnik  

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 



SCHULE

208 NBI.MBK.Schl.-H. 2011

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

52 Mediengestalter Digital und Print / 
Mediengestalterin Digital und Print 

(auslaufend) 

 a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

53 Mediengestalter Flexografie/ 
Mediengestalterin Flexografie 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

54 Medienkaufmann Digital und Print/ 
Medienkauffrau Digital und Print 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft,  
 Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

b) LBS für Medienkaufleute Digital und 
Print 

55 Medientechnologe Druckverarbei-
tung/ 
Medientechnologin Druckverarbei-
tung 

 a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

56 Medientechnologe Druck / 
Medientechnologin Druck 

ab 1. Jahr wie lfd. Nr. 55 wie lfd. Nr. 55 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

57 Medientechnologe Siebdruck / 
Medientechnologin Siebdruck 

ab 1. Jahr wie lfd. Nr. 55 wie lfd. Nr. 55 

58 Metallbauer/ 
Metallbauerin, 
Fachrichtung Metallgestaltung 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Metallbauer, Fachrichtung Me-
tallgestaltung 

59 Milchtechnologe/ 
Milchtechnologin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Lebens-
mitteltechnik 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Milchtechnologen 

a) Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein 

c) LBS für Milchtechnologen 
Luisenstraße 4 – 6 
23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

60 Milchwirtschaftlicher Laborant/ 
Milchwirtschaftliche Laborantin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Milchwirtschaftliche Laboranten 

a) Landwirtschaftskammer 
 Schleswig-Holstein 

c) LBS für Milchwirtschaftliche 
 Laboranten 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

61 Modist/ 
Modistin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

c) LBS für das Bekleidungsgewerbe 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

62 Modenäher/ 
Modenäherin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

siehe lfd. Nr. 61 

63 Modeschneider/ 
Modeschneiderin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

siehe lfd. Nr. 61 

64 Molkereifachmann/ 
Molkereifachfrau 

(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Molkereifachleute 

a) Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein 

c) LBS für Molkereifachleute 
Luisenstraße 4 – 6 
23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

65 Operationstechnischer Angestellter/
Operationstechnische Angestellte 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 
Standort Heide 

b) LBS für Operationstechnische Ange-
 stellte 

66 Orthopädieschuhmacher/ 
Orthopädieschuhmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

67 Packmitteltechnologe/ 
Packmitteltechnologin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Druck-
weiter- und Papierverarbeitung 

ab 1. Jahr a) Meinert-Johannsen-Schule, 
 Elmshorn 

b) LBS für Packmitteltechnologen 

68 Pferdewirt/ 
Pferdewirtin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b) LBS für Pferdewirte 

c) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
schaft 
Futterkamp  
24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
Fax: 04381/90098 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

69 Polsterer/ 
Polsterin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

c) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

70 Polster- und Dekorationsnäher/ 
Polster- und Dekorationsnäherin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 

siehe lfd. Nr. 69 

71 Raumausstatter/ 
Raumausstatterin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 

siehe lfd. Nr. 69 

72 Reiseverkehrskaufmann/ 
Reiseverkehrskauffrau 

(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Reiseverkehrskaufleute 

c) LBS für Reiseverkehrskaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

73 Sattler/ 
Sattlerin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

c) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

74 Schifffahrtskaufmann/ 
Schifffahrtskauffrau 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 
 Standort Gellertstraße 18 D 

b) LBS für Schifffahrtskaufleute 

75 Schilder- und Lichtreklameherstel-
ler/ 
Schilder- und Lichtreklameherstelle-
rin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, Kiel
Standort Gellertstraße 18 B 

b) LBS für Schilder- und Lichtreklameher-
steller 

76 Schornsteinfeger/ 
Schornsteinfegerin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Schornsteinfeger 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

77 Schuhmacher/ 
Schuhmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

78 Segelmacher/ 
Segelmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Segelmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

79 Servicekraft für Schutz und Sicher-
heit 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
Sicherheit 

80 Siebdrucker/ 
Siebdruckerin 

(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

81 Sozialversicherungsfachangestellter 
(Ersatzkassen)/ 
Sozialversicherungsfachangestellte 
(Ersatzkassen) 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte und Fachangestellte für Arbeits-
förderung 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

82 Sozialversicherungsfachange-
stellter (gesetzliche Kranken-
versicherung)/ 
Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Kranken-
versicherung)  

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Krankenversiche-
rung) 

a) AOK Schleswig-Holstein 

c) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Krankenversicherung)
Gildeweg 36 
23812 Wahlstedt 

 Tel.: 04554/90720 
Fax: 04554/907248 

83 Straßenbauer/ 
Straßenbauerin 

einschließlich Tiefbaufacharbei-
ter/Tiefbaufacharbeiterin im Schwer-
punkt Straßenbauarbeiten 

ab 2. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

84 Straßenwärter/ 
Straßenwärterin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

85 Systeminformatiker/ 
Systeminformatikerin 

ab 2. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 

b) LBS für Systeminformatiker 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

86 Textilreiniger/ 
Textilreinigerin 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Textilreiniger 

87 Tiermedizinischer Fachangestellter/
Tiermedizinische Fachangestellte 

ab 2. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tiermedizinische Fach-
angestellte 

c) LBS für Tiermedizinische Fachangestellte
Bachstraße 32 
24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159314 
Fax: 04321/9159320 

88 Tierpfleger/ 
Tierpflegerin 

ab 1. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tierpfleger 

c)  LBS für Tierpfleger 
Bachstraße 32 
24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159314 
 Fax: 04321/9159320 

89 Tourismuskaufmann (Kaufmann für 
Privat- und Geschäftsreisen)/ 
Tourismuskauffrau (Kauffrau für 
Privat- und Geschäftsreisen) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Tourismuskaufleute 

c) LBS für Tourismuskaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

90 Triale Ausbildungsgänge für Bank-
kaufleute und Steuerfachangestellte

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen,  
Standort Heide 

b) LBS für Triale Ausbildungsgänge für 
Bankkaufleute und Steuerfachangestell-
te 

Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

91 Veranstaltungskaufmann/ 
Veranstaltungskauffrau 

ab 1. Jahr a) Hanse-Schule, Lübeck 

b) LBS für Veranstaltungskaufleute 

92 Vermessungstechniker/ 
Vermessungstechnikerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, Kiel
Standort Gellertstraße 18 B 

b) LBS für Vermessungstechniker 

93 Verpackungsmittelmechaniker/ 
Verpackungsmittelmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Druck-
weiter- und Papierverarbeitung 

(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Meinert-Johannsen-Schule, 
 Elmshorn 

b) LBS für Verpackungsmittel- 
 mechaniker 

94 Verwaltungsfachangestellter/ 
Verwaltungsfachangestellte, 
Fachrichtung Bundesverwaltung 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS für Verwaltungsfachangestellte, 
 Fachrichtung Bundesverwaltung 
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Lfd.

Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

95 Werkzeugmechaniker/ 
Werkzeugmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Metall-
technik/Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

b) LBS für Werkzeugmechaniker 

96 Zahntechniker/ 
Zahntechnikerin 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Zahntechniker 

b) Zahntechniker-Innung Hamburg und 
Schleswig-Holstein KöR 

c) LBS für Zahntechniker 
Roonstr. 100 
24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/65580 
Fax: 04321/699246 

b) Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen nach § 66 Berufsbildungsgesetz und § 42m Handwerksordnung 

Lfd. 
Nr. 

Ausbildungsberuf Ausbildungsjahr, 
ab dem in der 
LBS beschult 

wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Fahrzeugpfleger/ 
Fahrzeugpflegerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Oldenburg 

b)  LBS für Fahrzeugpfleger 

02 Werker in der Pferdewirtschaft/ 
Werkerin in der Pferdewirtschaft 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b)  LBS für Werker in der Pferdewirtschaft c) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
schaft 
Futterkamp  
24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
Fax: 04381/90098 

Adressen der berufsbildenden Schulen und Regionalen Berufsbildungszentren 
in Schleswig-Holstein mit Landesberufsschulen in alphabetischer Reihenfolge 

BBZ = Regionales BerufsBildungsZentrum Dithmarschen, rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts, Friedrichshöfer Straße 31, 25704 Meldorf, 
Tel.: 04832 - 90 30, Fax: 04832 - 90 32 50 

Berufliche Schule des Kreises Ostholstein, Wilhelmstraße 6, 23701 Eutin, 
Tel.: 04521 - 7 99 50, Fax: 04521 - 79 95 55 

Berufliche Schule des Kreises Ostholstein, Kremsdorfer Weg 31, 23758 Oldenburg/H., 
Tel.: 04361 - 90 80, Fax: 04361 - 90 81 18 
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Berufliche Schule des Kreises Segeberg, Theodor-Storm-Straße 9-11, 23795 Bad 
Segeberg, 
Tel.: 04551 - 9 63 1-0, Fax: 04551 - 96 31 59 

Berufsbildungszentrum am Nord-Ostsee-Kanal, Regionales Berufsbildungszentrum II des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, Herrenstraße 
30 - 32, 24768 Rendsburg, 
Tel.: 04331 - 43 40 80, Fax: 04331 - 2 62 39 

Berufsbildungszentrum Plön = Regionales Berufsbildungszentrum des Kreises Plön, 
rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts, Heinrich-Rieper-Straße 3, 24306 Plön, 
Tel.: 04522 - 7 43 84, Fax: 04522 - 17 43 

Berufsbildungszentrum Rendsburg-Eckernförde, Regionales Berufsbildungszentrum I 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, Kieler 
Straße 30, 24768 Rendsburg, 
Tel.: 04331 - 45 95 99 0, Fax: 04331 - 45 95 99 61 

Berufsschule der Handwerkskammer Lübeck, Wiekstraße 5, 23570 Lübeck, 
Tel.: 04502 - 88 74 00, Fax: 04502 - 88 74 07 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Regionales Berufsbildungszentrum der Stadt Neumünster, 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, Carlstraße 53, 24534 Neumünster, 
Tel.: 04321 - 2 51 21 0, Fax: 04321 - 2 51 21 49 

Emil-Possehl-Schule, Berufliche Schule der Hansestadt Lübeck, Georg-Kerschensteiner-
Straße 27, 23554 Lübeck, 
Tel.: 0451 - 1 22 89 00, Fax: 0451 - 1 22 89 19 

Gewerbeschule - Nahrung und Gastronomie -, Berufliche Schule der Hansestadt Lübeck, 
Parade 2, 23552 Lübeck, 
Tel.: 0451 - 1 22 89 64, Fax: 0451 - 1 22 89 66 

Hanse-Schule für Wirtschaft und Verwaltung, Berufliche Schule der Hansestadt Lübeck, 
Fischstraße 8 - 10, 23552 Lübeck,  
Tel.: 0451 - 1 22 88 87, Fax: 0451 - 1 22 88 92 

Meinert-Johannsen-Schule, Berufliche Schule des Kreises Pinneberg, Langelohe 4, 
25337 Elmshorn, 
Tel.: 04121 - 4 72 80, Fax: 04121 - 47 28 45 

rbz steinburg, Regionales Berufsbildungszentrum des Kreises Steinburg, rechtsfähige 
Anstalt öffentlichen Rechts, Juliengardeweg 9, 25524 Itzehoe, 
Tel.: 04821 - 68 331, Fax: 04821 - 68 35 5 

Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Soziales, Ernährung und Bau der 
Landeshauptstadt Kiel, rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts, Gellertstraße 18 B, 
24114 Kiel, 
Tel.: 0431 - 1 69 82 00, Fax: 0431 - 1 69 82 22 
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Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Technik der Landeshauptstadt Kiel, 
rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts, Geschwister-Scholl-Straße 9, 23143 Kiel, 
Tel.: 0431 - 79 96 40, Fax: 0431 - 79 96 41 00 

Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Wirtschaft der Landeshauptstadt Kiel, 
rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts, Rankestraße 2, 24118 Kiel, 
Tel.: 0431 - 89 59 80, Fax: 0431 - 8 17 42 

Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Flensburg - Eckener-Schule - rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts, Friesische Lücke 15, 24937 Flensburg, 
Tel.: 0461 - 85 25 31, Fax: 0461 - 85 21 43 

Theodor-Litt-Schule, Regionales Berufsbildungszentrum der Stadt Neumünster, 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, Parkstraße 12 - 18, 24534 Neumünster, 
Tel.: 04321 - 26 533 11, Fax: 04321 - 26 533 99 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Regionales Berufsbildungszentrum der Stadt Neumünster, 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, Roonstraße 90, 24537 Neumünster, 
Tel.: 04321 - 2 50 92 0, Fax: 04321 - 2 50 92 99

Adressen der Träger von Landesberufsschulen oder der mit der Wahrnehmung 
der Aufgaben eines Trägers beauftragten Institutionen in alphabetischer 

Reihenfolge ohne Kreise und kreisfreie Städte 

AOK Schleswig-Holstein, Bildungszentrum, Gildeweg 36, 23812 Wahlstedt 

Handwerkskammer Lübeck, Breite Straße 10 - 12, 23552 Lübeck 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks Schleswig-Holstein, 
Holzkoppelweg 5, 24118 Kiel 

Landesinnungsverband der Elektro- und Informationstechnik Schleswig-Holstein, 
Kieler Straße 35a, 24768 Rendsburg 

Landesinnungsverband des Raumausstatter- und Sattler-Handwerks Schleswig-
Holstein, Am Markt 1 - 5, 25548 Kellinghusen 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, Am Kamp 15-17, 24768 Rendsburg 

Schulverein für die Landesberufsschule Photo + Medien, Feldstraße 9 - 11, 24105 Kiel 

Trägerverband der Landesberufsschulen Rendsburg, Kieler Straße 35, 24768 
Rendsburg 

Zahntechniker-Innung Hamburg und Schleswig-Holstein, KöR, Wasbeker Straße 351, 
24537 Neumünster 
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Landesverordnung
über die Ordnung des Vorbereitungsdienstes und die Zweiten Staatsprüfungen 

der Lehrkräfte (Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehrkräfte II – APO 
Lehrkräfte II) vom 24. Juni 2011 – nichtamtliche Bekanntmachung

Die Verordnung wurde im Gesetz- und Verordnungsblatt (GVOBl.) Nummer 11 vom 7. Juli 2011 auf Seite 176 
verkündet. Der nachstehende Abdruck ist eine nichtamtliche Bekanntmachung und mit der Veröffentlichung im 
GVOBl. identisch.

Landesverordnung
über die Ordnung des Vorbereitungsdienstes und die Zweiten Staatsprüfungen der Lehrkräfte

(Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehrkräfte II – APO Lehrkräfte II)
Vom 24. Juni 2011

GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-16-10

Aufgrund 

1. der §§ 26 und 125 Abs. 5 und 6 des Landesbe-
amtengesetzes (LBG) verordnet das Ministerium 
für Bildung und Kultur, 

2. des § 25 LBG verordnet das Ministerium für Bil-
dung und Kultur im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium:

Inhaltsübersicht:

Abschnitt I
Allgemeine Vorschriften

§  1 Einstellungsvoraussetzungen

§  2 Bewerbung

§  3 Auswahl

§  4 Rechtsstellung

§  5 Dauer des Vorbereitungsdienstes

§  6 Beendigung des Beamtenverhältnisses auf   
Widerruf

Abschnitt II
Ausbildung

§  7 Ziel des Vorbereitungsdienstes

§  8 Ausbildungseinrichtungen und Zuweisung

§  9 Ausbildung durch die Schule

§ 10 Ausbildung durch das IQSH

§ 11  Ausbildungsberatung

§ 12 Ausbildungsdokumentation (Portfolio)

§ 13 Hausarbeit

§ 14 Dienstliche Beurteilung

Abschnitt III
Zweite Staatsprüfung

§ 15 Zweck der Zweiten Staatsprüfung

§ 16 Terminplan

§ 17 Meldung zur Prüfung

§ 18 Zulassung zur Prüfung
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§ 19 Prüfungskommission

§ 20 Prüfung

§ 21 Anwesenheit anderer Personen

§ 22 Verhinderung, Versäumnis

§ 23 Pflichtwidrigkeiten

§ 24 Bewertung der Leistungen

§ 25 Ermittlung der Prüfungsnote

§ 26 Bestehen der Prüfung

§ 27 Niederschrift

§ 28 Prüfungszeugnis

§ 29 Wiederholung der Prüfung

§ 30 Prüfungsakten

Abschnitt IV
Ausbildung und Prüfung an berufsbildenden 

Schulen

§ 31 Ausbildung der Studienrätinnen und Studien-
räte an berufsbildenden Schulen

§ 32 Prüfung der Studienrätinnen und Studienräte 
an berufsbildenden Schulen 

§ 33 Ausbildung der Fachlehrerinnen und Fachleh-
rer

§ 34 Prüfung der Fachlehrerinnen und Fachlehrer

Abschnitt V
Schlussvorschriften

§ 35 Änderung der Lehrerinnen- und Lehrerlauf-
bahnverordnung

§ 36 Änderung der Kapazitätsverordnung Lehr-
kräfte

§ 37 Besondere Formvorschriften

§ 38 Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

Abschnitt I
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Einstellungsvoraussetzungen

In den Vorbereitungsdienst für die Laufbahnen der 
Lehrerinnen und Lehrer kann eingestellt werden, 
wer die gesetzlichen Vorschriften für die Berufung 
in das Beamtenverhältnis und die Einstellungsvor-
aussetzungen nach der Lehrerinnen- und Lehrer-
laufbahnverordnung (SH.LLVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Januar 1998 (GVOBI. 
Schl.-H. S. 124), zuletzt geändert durch § 35, er-
füllt.

§ 2
Bewerbung

(1) Bewerbungen sind schriftlich innerhalb der be-
kannt gegebenen Fristen an das für Bildung zustän-
dige Ministerium zu richten.

(2) Der Bewerbung sind beizufügen 

 1. ein Lebenslauf,

 2. die Geburtsurkunde,

 3. gegebenenfalls die Heiratsurkunde oder Le-
benspartnerschaftsurkunde und die Geburts-
urkunden der Kinder,

 4. das Schulabschlusszeugnis oder die Hoch-
schulzugangsberechtigung,

 5. Zeugnisse über Lehramtsprüfungen oder an-
dere als Einstellungsvoraussetzung anerkannte 
Prüfungsleistungen gemäß SH.LLVO; bis zum 
Einstellungstermin sind die entsprechenden 
Nachweise gegebenenfalls zu vervollständi-
gen,

 6. ein Nachweis über die Staatsangehörigkeit,

 7. ein Nachweis über ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse, soweit die Hochschulzu-
gangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Schule erworben wurde,

 8. eine Erklärung über etwaige Vorstrafen oder 
schwebende Ermittlungs- oder Strafverfahren,

 9. gegebenenfalls Bescheinigungen über abge-
leisteten Wehrdienst oder zivilen Ersatzdienst,

10. gegebenenfalls eine Bescheinigung über die 
Schwerbehinderteneigenschaft,

11. gegebenenfalls eine Erklärung über die ge-
wünschten Fächer während der Ausbildung.

Mit Zustimmung des für Bildung zuständigen Mi-
nisteriums können einzelne Nachweise noch bis 
zur Einstellung nachgereicht werden.

§ 3
Auswahl

(1) Die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst rich-
tet sich nach der Kapazitätsverordnung Lehrkräfte 
vom 16. Juni 2004 (GVOBl. Schl.-H. S. 205), zu-
letzt geändert durch § 36.

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nach den vor-
liegenden Unterlagen die Einstellungsvoraussetzun-
gen nicht erfüllen oder die nach dem Ergebnis des 
Auswahlverfahrens für den anstehenden Einstel-
lungstermin nicht berücksichtigt werden können, 
erhalten einen entsprechenden Bescheid.

§ 4
Rechtsstellung

Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber 
werden von dem für Bildung zuständigen Ministe-
rium zur Ableistung des Vorbereitungsdienstes in 
das Beamtenverhältnis auf Widerruf eingestellt. 
Während des Vorbereitungsdienstes ist die Beam-
tin oder der Beamte Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst im Sinne dieser Verordnung. Sie oder er 
führt die Dienstbezeichnung in der Laufbahn der 
Grund- und Hauptschullehrerinnen und der Grund- 
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und Hauptschullehrer „Lehramtsanwärterin“ oder 
„Lehramtsanwärter“, in der Laufbahn der Real-
schullehrerinnen und Realschullehrer „Realschul-
lehreranwärterin“ oder „Realschullehreranwärter“, 
in der Laufbahn der Sonderschullehrerinnen und 
Sonderschullehrer „Sonderschullehreranwärterin“ 
oder „Sonderschullehreranwärter“, in der Laufbahn 
der Fachlehrerinnen und Fachlehrer der Besoldungs-
gruppe A 10 „Fachlehreranwärterin“ oder „Fachleh-
reranwärter“ und in den Laufbahnen des höheren 
Dienstes die Dienstbezeichnung „Studienreferenda-
rin“ oder „Studienreferendar“.

§ 5
Dauer des Vorbereitungsdienstes

(1) Der Vorbereitungsdienst dauert 18 Monate. Für 
in Teilzeit ausgebildete Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst verlängert sich die Dauer des Vorbereitungs-
dienstes entsprechend.

(2) Für die Anrechnung von Zeiten auf den Vorbe-
reitungsdienst gilt § 12 Abs. 3 bis 6 SH.LLVO. Die 
Mindestdauer des Vorbereitungsdienstes beträgt 
ein Jahr (§ 12 Abs. 7 SH.LLVO)

(3) In den Fällen des § 29 dieser Verordnung und 
des § 12 Abs. 8 SH.LLVO wird der Vorbereitungs-
dienst um sechs Monate verlängert.

§ 6
Beendigung des Beamtenverhältnisses

auf Widerruf

Das Beamtenverhältnis auf Widerruf im Vorberei-
tungsdienst endet

1. bei Bestehen der Prüfung mit Ablauf des Tages, 
an welchem der Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst das Prüfungsergebnis schriftlich bekannt 
gegeben worden ist, frühestens jedoch nach 
Ablauf von 18 Monaten oder der Verlängerungs-
zeit nach § 5 Abs. 3,

2. bei Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung 
mit Ablauf des Tages, an welchem der Lehrkraft 
im Vorbereitungsdienst das Prüfungsergebnis 
schriftlich bekannt gegeben worden ist,

3. spätestens nach Ablauf von zweieinhalb Jahren 
seit der Einstellung; Zeiten der Verlängerung 
des Vorbereitungsdienstes wegen eines Be-
schäftigungsverbots nach der Mutterschutzver-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Dezember 1992 (GVOBI. Schl.-H. 
1993 S. 24), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 13. Dezember 2010 (GVOBI. 
Schl.-H. S. 848), und EIternzeit nach der Eltern-
zeitverordnung vom 18. Dezember 2001 
(GVOBI. Schl.-H. 2002 S. 6), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Dezem-
ber 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 848), werden in 
die vorstehende Obergrenze nicht eingerechnet.

Abschnitt II
Ausbildung

§ 7
Ziel des Vorbereitungsdienstes

(1) Der Vorbereitungsdienst erfolgt Laufbahn bezo-
gen. Er hat das Ziel, die während des Hochschul-
studiums erworbenen fachlichen, didaktischen und 
pädagogischen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertig-
keiten in engem Bezug zum erteilten Unterricht in 
Hinblick auf definierte Ausbildungsstandards zu er-
weitern und zu vertiefen. Der Vorbereitungsdienst 
soll dazu befähigen, Schülerinnen und Schüler 
unterschiedlicher Leistungsfähigkeit und Begabung 
sowie unterschiedlicher sozialer und kultureller 
Herkunft zu fördern. Er soll zudem dazu befähigen, 
Entwicklungsprozesse der Schulen mit zu gestal-
ten.

(2) Die Ausbildungsstandards werden von dem für 
Bildung zuständigen Ministerium erlassen. Die 
Überprüfung der Ausbildungsstandards und deren 
Umsetzung obliegen der Schulaufsicht.

§ 8
Ausbildungseinrichtungen und Zuweisung

(1) Die Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst erfolgt

1. durch die Ausbildungsschule nach Absatz 2,

2. durch das Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein (IQSH).

(2) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst werden 
einer Ausbildungsschule zugewiesen, in der die 
Laufbahn, für die sie ausgebildet werden, vertreten 
ist. Anerkannte Ersatzschulen in freier Trägerschaft 
können mit Genehmigung des für Bildung zuständi-
gen Ministeriums und im Einvernehmen mit dem 
IQSH Ausbildungsschulen sein. Mit der Zulassung 
verpflichtet sich die Ersatzschule, die entsprechen-
den Bestimmungen dieser Verordnung sowie sons-
tiger zur Ausführung dieser Bestimmungen erlasse-
nen Verwaltungsvorschriften anzuwenden. Die Zu-
weisung zu einer anerkannten Ersatzschule bedarf 
der Zustimmung der Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst. In begründeten Fällen ist ein Schulwechsel 
während der Ausbildung möglich.

§ 9
Ausbildung durch die Schule

(1) Die Ausbildung durch die Schule basiert auf 
einem Ausbildungskonzept der Schule, das an den 
Ausbildungsstandards ausgerichtet ist.

(2) Die Ausbildungsschule gestaltet die schulische 
Ausbildung. Sie regelt den unterrichtlichen Einsatz 
der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und teilt sie 
den Ausbildungslehrkräften zu. Die Schulleiterin 
oder der Schulleiter ist unmittelbare Vorgesetzte 
oder unmittelbarer Vorgesetzter der Lehrkraft im 
Vorbereitungsdienst. Die Aufgaben nach §§ 14 
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und 19 Abs. 1 Nr. 1 werden von der Schulleiterin 
oder dem Schulleiter der Schule wahrgenommen, 
der die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zuletzt zu-
gewiesen gewesen ist. 

(3) Die Ausbildung durch die Schule gliedert sich in 

1. Hospitationen im Unterricht der Lehrkräfte an 
der Ausbildungsschule und an kooperierenden 
Schulen,

2. Unterricht unter Anleitung, bei dem die anlei-
tende Lehrkraft der Ausbildungsschule oder der 
kooperierenden Schule die Verantwortung für 
den Unterricht behält,

3. eigenverantwortlichen Unterricht, der von den 
Lehrkräften im Vorbereitungsdienst selbst ge-
plant und für sie im Stundenplan ausgewiesen 
wird,

4. Mitarbeit in den Teamstrukturen der Schule,

5. Einführung in wesentliche schulische und schul-
artspezifische und Beteiligung an wesentlichen 
schulischen und schulartspezifischen Aufgaben 
einschließlich der Mitgliedschaft in Prüfungs-
ausschüssen, soweit dieses nach den jeweiligen 
Prüfungsbestimmungen zulässig ist,

6. Teilnahme an weiteren schulischen Veranstal-
tungen.

(4) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen in 
der Ausbildungsschule nach § 8 Abs. 2 fachbezo-
gen und im Zusammenwirken der Fächer wie folgt 
eingesetzt werden: 

1. für die Laufbahn der Grund- und Hauptschulleh-
rerinnen und Grund- und Hauptschullehrer so-
wohl in den Jahrgangsstufen 1 bis 4 als auch in 
den Jahrgangsstufen 5 bis 10,

2. für die Laufbahn der Realschullehrerinnen und 
Realschullehrer in beiden Fächern sowohl in den 
Jahrgangsstufen 5 bis 6 als auch in den Jahr-
gangsstufen 7 bis 10,

3. für die Laufbahn der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an Gymnasien in beiden Fächern so-
wohl in den Jahrgangsstufen 5 bis 9 als auch in 
den Jahrgangsstufen 10 bis 12 (G8) oder so-
wohl in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 als auch 
in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 (G9),

4. für die Laufbahn der Sonderschullehrerinnen 
und Sonderschullehrer in mindestens zwei der 
sonderpädagogischen Arbeitsbereiche, in denen 
sich Schülerinnen und Schüler entsprechend der 
studierten Fachrichtungen befinden, 

5. für die Laufbahn der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an berufsbildenden Schulen in ver-
schiedenen berufsbildenden Schularten.

(5) Der Anteil des eigenverantwortlichen Unter-
richts beträgt während des Vorbereitungsdienstes 

im Durchschnitt zehn Unterrichtsstunden pro Wo-
che.

(6) Die Ausbildungslehrkräfte haben die Aufgabe, 
die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst in der schuli-
schen Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Blick auf 
die Ausbildungsstandards anzuleiten, zu beraten 
und zu unterstützen. Sie sollen für das betreffende 
Fach oder die betreffende Fachrichtung die Lehrbe-
fähigung in der entsprechenden Laufbahn haben 
und über hinreichende unterrichtliche und erzieheri-
sche Erfahrung verfügen. Die Ausbildungslehr-
kräfte haben das Recht und die Pflicht zum Besuch 
des eigenverantwortlichen Unterrichts der jeweili-
gen Lehrkraft im Vorbereitungsdienst.

(7) Die Ausbildungslehrkräfte führen mindestens 
am Beginn der Ausbildung und nach sechs Mona-
ten Orientierungsgespräche über den Stand und 
die persönliche Ausgestaltung der Ausbildung mit 
der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst.

§ 10
Ausbildung durch das IQSH

(1) Die Ausbildung durch das IQSH erfolgt auf der 
Grundlage von Ausbildungsstandards und umfasst 
360 Zeitstunden. Die Ausbildungsveranstaltungen 
bestehen aus Pflicht- und Wahlveranstaltungen. 
Mindestens 288 Zeitstunden entfallen auf Pflicht-
veranstaltungen, die sich in der Regel zu gleichen 
Teilen auf die Fächer und/oder Fachrichtungen so-
wie Pädagogik einschließlich Schul- und Dienst-
recht verteilen. Im Falle der Verlängerung des Vor-
bereitungsdienstes (§ 5 Abs. 3) nimmt die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst in Absprache mit der 
Vertreterin oder dem Vertreter des IQSH für die je-
weilige Laufbahn weiterhin an den Ausbildungsver-
anstaltungen des IQSH teil.

(2) Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst wird vom 
IQSH entsprechend ihrer Laufbahn jeweils einer 
Ausbildungsgruppe für jedes Fach, jede Fachrich-
tung und für Pädagogik zugewiesen. Die Ausbil-
dung in der Gruppe soll in einer Ausbildungsschule 
stattfinden (Ausbildungstag). Die Ausbildungsgrup-
pen werden auf folgende Regionen verteilt: 

1. Region Nord, die die Kreise Nordfriesland und 
Schleswig-Flensburg sowie die kreisfreie Stadt 
Flensburg umfasst,

2. Region Mitte, die die Kreise Rendsburg-Eckern-
förde und Plön sowie die kreisfreien Städte Kiel 
und Neumünster umfasst, 

3. Region Südwest, die die Kreise Dithmarschen, 
Steinburg und Pinneberg umfasst, und

4. Region Südost, die die Kreise Ostholstein, Se-
geberg, Stormarn, Herzogtum Lauenburg und 
die kreisfreie Stadt Lübeck umfasst.

(3) Außer den Einführungsveranstaltungen gehören 
zu den Ausbildungsveranstaltungen 
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1. in der Ausbildung für die Lehrerlaufbahnen der 
allgemein bildenden Schularten 
a) Veranstaltungen in den zwei Fächern, unter 

Einbeziehung von integrierten Fächern; im 
Fach Musik der Laufbahn der Studienrätin-
nen und Studienräte an Gymnasien Veran-
staltungen in Musik und Musikdoppelfach, 
wenn Musik das einzige Fach ist,

b) Veranstaltungen in Pädagogik einschließlich 
Schul- und Dienstrecht;

2. in der Ausbildung für die Laufbahn der Sonder-
schullehrerinnen und Sonderschullehrer
a) Veranstaltungen in den zwei sonderpädago-

gischen Fachrichtungen einschließlich der 
Pädagogik und Schul- und Dienstrecht sowie 
der fachrichtungsbezogenen Beratung, 

b) Veranstaltungen in zwei Fächern, wobei min-
destens ein Fach Mathematik oder Deutsch 
sein muss;

3. in der Ausbildung für die Laufbahn der Studien-
rätinnen und Studienräte an berufsbildenden 
Schulen 
a) Veranstaltungen in der Fachrichtung,
b) Veranstaltungen im Fach,
c) Veranstaltungen in Pädagogik einschließlich 

Schul- und Dienstrecht.
(4) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sind für 
die Ausbildung durch das IQSH von Schulveranstal-
tungen im notwendigen Umfang freigestellt.
(5) In besonderen Fällen können Veranstaltungen 
durch gleichwertige Maßnahmen des IQSH ersetzt 
werden.

§ 11
Ausbildungsberatung

Die Studienleiterinnen und Studienleiter des IQSH 
führen Unterrichtsbesuche mit Beratungen in den 
Ausbildungsschulen durch:
1. in den Laufbahnen der Grund- und Hauptschul-

lehrerinnen und Grund- und Hauptschullehrer, 
der Realschullehrerinnen und Realschullehrer so-
wie der Studienrätinnen und Studienräte an 
Gymnasien vier Beratungen im ersten Fach, vier 
Beratungen im zweiten Fach und zwei Beratun-
gen in Pädagogik;

2. in der Laufbahn der Sonderschullehrerinnen und 
Sonderschullehrer drei Beratungen im ersten 
Fach und zwei Beratungen im zweiten Fach so-
wie drei Beratungen in der ersten Fachrichtung 
und zwei Beratungen in der zweiten Fachrich-
tung;

3. in der Laufbahn der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an berufsbildenden Schulen vier Bera-
tungen im Fach und vier Beratungen in der 
Fachrichtung sowie zwei Beratungen in der Be-
rufspädagogik.

§ 12
Ausbildungsdokumentation (Portfolio)

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst führen ein 
Portfolio, das die Dokumentation der eigenen 
Arbeit sowie eine Auflistung der am IQSH wahrge-
nommenen Ausbildungsveranstaltungen nach § 10 
enthält. Die Dokumentation enthält auswertende 
Berichte über die eigenen unterrichtlichen und 
schulischen Aktivitäten, die Unterrichtshospitatio-
nen und die Teilnahme an Ausbildungsveranstaltun-
gen (§ 10 Abs. 1). Der Textteil der Dokumentation 
soll einen Umfang von etwa zehn Seiten haben.

§ 13
Hausarbeit

(1) Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst fertigt eine 
Hausarbeit an. In der Hausarbeit dokumentiert und 
reflektiert die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst ex-
emplarisch Aspekte der eigenen Unterrichtspraxis 
und deren Wirkungen. Dabei werden Ideen, Anre-
gungen und didaktische Prinzipien aus den Ausbil-
dungsveranstaltungen (§ 10 Abs. 1) erprobt.

(2) Das Thema der Hausarbeit wird in Absprache 
mit der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst von einer 
Studienleiterin oder einem Studienleiter des IQSH 
gestellt, deren oder dessen Fachgebiet das Thema 
zuzuordnen ist. Nicht zulässig ist für die Hausarbeit 
ein Thema, in dem die Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst bereits eine wissenschaftliche Arbeit ge-
schrieben hat. Die Themenstellung muss spätes-
tens drei Monate vor dem Ende des zweiten Aus-
bildungshalbjahres erfolgen.

(3) Die Hausarbeit soll einen Umfang von etwa 20 
Seiten haben. Am Schluss der Hausarbeit hat die 
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zu versichern, 
dass die Arbeit selbständig angefertigt ist und nur 
die angegebenen Hilfsmittel benutzt worden sind. 
Drei Monate nach Themenstellung müssen zwei 
Exemplare der Hausarbeit zur Benotung eingereicht 
werden.

(4) Die Hausarbeit wird von der Studienleiterin oder 
dem Studienleiter des IQSH benotet, die oder der 
das Thema gestellt hat. Das IQSH übersendet der 
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst eine Kopie des 
Gutachtens über die Hausarbeit. Die Lehrkraft im 
Vorbereitungsdienst kann eine schriftliche Stellung-
nahme abgeben.

(5) Die Hausarbeit, deren Benotung und die Stel-
lungnahme der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst 
werden zu den Prüfungsakten genommen.

§ 14
Dienstliche Beurteilung

(1) Die Schulleiterin oder der Schulleiter erstellt 
eine dienstliche Beurteilung über die Eignung und 
Leistung der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst in 
Unterricht und Schule sowie über deren Wahrneh-
mung der dienstlichen Aufgaben. Kriterien für die 
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Beurteilung sind die Ausbildungsstandards. Die Be-
urteilung endet mit einer Note.

(2) Der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst ist Ein-
sicht in die Beurteilung zu gewähren. Die Beurtei-
lung ist mit ihr zu besprechen; sie kann eine schrift-
liche Stellungnahme abgeben.

(3) Die dienstliche Beurteilung und die Stellung-
nahme der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst wer-
den zu den Prüfungsakten genommen.

Abschnitt III
Zweite Staatsprüfung

§ 15
Zweck der Zweiten Staatsprüfung

(1) In der Zweiten Staatsprüfung (Prüfung) wird 
festgestellt, ob die Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst die Bildungs- und Erziehungsaufgaben ent-
sprechend den Ausbildungsstandards erfüllen kann. 
Die spezifischen Bildungs- und Erziehungsaufgaben 
der Ausbildungsschulart bilden dabei einen Schwer-
punkt.

(2) Wer die Prüfung besteht, erwirbt nach Beendi-
gung des Vorbereitungsdienstes die Befähigung für 
die Laufbahn, in der sie oder er ausgebildet worden 
ist.

§ 16
Terminplan

Die Festsetzung aller mit der Prüfung in Verbindung 
stehender Termine erfolgt durch das für Bildung zu-
ständige Ministerium.

§ 17
Meldung zur Prüfung

Zum festgesetzten Termin beantragt die Lehrkraft 
im Vorbereitungsdienst bei dem für Bildung zustän-
digen Ministerium auf dem Dienstweg die Zulas-
sung zur Prüfung unter Beifügung der folgenden 
Unterlagen:

1. den Nachweis über die bisherige Teilnahme an 
den Ausbildungsveranstaltungen (§ 10 Abs. 1), 

2. den Nachweis über die Befähigung zum Leisten 
Erster Hilfe,

3. eine Erklärung, ob der Anwesenheit anderer 
Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst bei der Prü-
fung zugestimmt wird; diese Erklärung kann bis 
zum Beginn der Prüfung zurückgenommen wer-
den,

4. mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter abge-
stimmte Angaben darüber, in welchen Klassen 
oder Kursen der Unterricht am Prüfungstag ge-
halten werden soll.

§ 18
Zulassung zur Prüfung

(1) Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sind nicht zu-
gelassen, wenn

1. unter Berücksichtigung anrechenbarer Zeiten 
nach § 5 Abs. 2 zum Zeitpunkt der Zulassung 
zur Prüfung mehr als zwei Zwölftel der bis da-
hin möglichen Ausbildungsveranstaltungen nach 
§ 10 Abs. 1 nicht wahrgenommen wurden,

2. die Hausarbeit mit „ungenügend“ bewertet wor-
den ist oder

3. die dienstliche Beurteilung mit „mangelhaft“ 
oder „ungenügend“ abschließt.

Mit der Nichtzulassung gilt die Prüfung als nicht 
bestanden.

(2) Ist eine Lehrkraft im Vorbereitungsdienst erst-
malig nicht zur Prüfung zugelassen, kann sie die 
Prüfung wiederholen (§ 29); dabei sind Leistungen, 
die nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertet 
wurden, zu wiederholen. 

§ 19
Prüfungskommission

(1) Die Prüfung wird von dem für Bildung zuständi-
gen Ministerium abgenommen. Es setzt zu diesem 
Zweck eine Prüfungskommission ein, deren Mit-
glieder grundsätzlich die Befähigung für die ent-
sprechende Laufbahn haben müssen oder Schul-
aufsichtsbeamtinnen oder Schulaufsichtsbeamte 
sind. 

Mitglieder der Prüfungskommission sind

1. die Schulleiterin oder der Schulleiter der Ausbil-
dungsschule;

2. zwei Studienleiterinnen oder Studienleiter des 
IQSH, die grundsätzlich die entsprechende Lehr-
befähigung für das Fach oder die Fachrichtung 
haben müssen;

3. die Leiterin oder der Leiter der Kooperations-
schule, sofern an kooperierenden Schulen aus-
gebildet wird;

4. die Schulaufsicht oder die Vertreterin oder der 
Vertreter des IQSH für die jeweilige Laufbahn, 
sofern diese oder dieser die Mitgliedschaft in 
der Prüfungskommission wünscht; 

5. bei der Prüfung einer Lehrkraft im Vorberei-
tungsdienst in der Laufbahn der Sonderschul-
lehrerinnen und Sonderschullehrer oder in der 
Laufbahn der Studienrätinnen und Studienräte 
an berufsbildenden Schulen ein weiteres Mit-
glied, wenn sonst die Fach- und Fachrichtungs-
kompetenz nicht sichergestellt werden kann;

6. eine Vertreterin oder ein Vertreter der Evangeli-
schen oder Katholischen Kirche, soweit das 
Fach Evangelische Religion oder Katholische Re-
ligion betroffen ist.

Im Fall der Nummer 4 übernimmt die Schulaufsicht 
oder die Vertreterin oder der Vertreter des IQSH für 
die jeweilige Laufbahn den Vorsitz der Prüfungs-
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kommission. Im Übrigen wird der Vorsitz von dem 
für Bildung zuständigen Ministerium bestimmt.

(2) Ist ein Mitglied der Prüfungskommission verhin-
dert, bestimmt die Vorsitzende oder der Vorsit-
zende eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. 
Im Fall des Absatzes 1 Nr. 6 wird eine Stellvertrete-
rin oder ein Stellvertreter von der Evangelischen 
oder Katholischen Kirche bestimmt.

(3) Während der gesamten Prüfung ist die Anwe-
senheit aller Mitglieder erforderlich.

(4) Die Prüfungskommission entscheidet mit einfa-
cher Mehrheit. Stimmenthaltung ist unzulässig. Er-
gibt sich keine Mehrheit für eine Note, setzt die 
oder der Vorsitzende unter Berücksichtigung der 
Voten die Note fest.

§ 20
Prüfung

(1) Zwei Wochen vor der Prüfung reicht die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst für jedes Mitglied der 
Prüfungskommission ein Exemplar der Ausbil-
dungsdokumentation (§ 12) ein; diese wird zu den 
Prüfungsakten genommen. Am Prüfungstag legt 
sie jedem Mitglied der Prüfungskommission für 
jede Unterrichtsstunde eine kurze erläuternde 
schriftliche Unterrichtsvorbereitung vor.

(2) Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst wird von 
der Prüfungskommission in der Ausbildungsschule 
an einem Schultag in einer Unterrichtsstunde je 
Fach oder Fachrichtung begleitet. Die zu erteilen-
den Stunden sollen die in § 9 Abs. 4 genannten 
Einsatzbereiche der Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst abdecken und sich aus dem laufenden 
Unterricht der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst er-
geben. In der Laufbahn der Studienrätinnen und 
Studienräte an Gymnasien sind beide Unterrichts-
stunden im Fach Musik zu halten, wenn dies das 
einzige Fach ist. Die Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst erhält nach den Unterrichtsstunden Gele-
genheit, zu deren Verlauf Stellung zu nehmen. Im 
Anschluss benotet die Prüfungskommission die je-
weilige Unterrichtsstunde. Sofern eine der Unter-
richtsstunden mit „ungenügend“ oder beide Unter-
richtsstunden mit „mangelhaft“ benotet werden, 
entfallen die weiteren Prüfungsteile. Die Prüfung 
gilt als nicht bestanden 

(3) Die Prüfung umfasst darüber hinaus eine an ein 
Fallbeispiel gebundene Aufgabe im Bereich Pädago-
gik, Fachdidaktik, Diagnostik oder Schulentwick-
lung, die vom IQSH vorbereitet und von der Prü-
fungskommission am Prüfungstag gestellt wird. 
Der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst stehen 30 Mi-
nuten Vorbereitungszeit zur Verfügung. Die Prü-
fungszeit beträgt 30 Minuten. Im Anschluss daran 
benotet die Prüfungskommission diesen Prüfungs-
teil.

(4) Zum Abschluss der Prüfung findet ein Prü-
fungsgespräch im Umfang von 45 bis 60 Minuten 
zwischen der Prüfungskommission und der Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst statt, in dem die Aus-
bildungsdokumentation und die pädagogische 
Arbeit insgesamt reflektiert werden und eine Befra-
gung zum Schul- und Dienstrecht erfolgt. Anschlie-
ßend benotet die Prüfungskommission diesen Prü-
fungsteil.

(5) Die Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn 
mehr als zwei Prüfungsteile mit „mangelhaft“ oder 
ein Prüfungsteil mit „ungenügend“ bewertet wer-
den. § 18 Abs. 1 Nr. 2 und 3 sowie § 20 Abs. 2 
bleiben unberührt.

§ 21
Anwesenheit anderer Personen

(1) Die Prüfung ist nicht öffentlich.

(2) Die jeweilige Ausbildungslehrkraft kann mit vor-
heriger schriftlicher Zustimmung der Lehrkraft im 
Vorbereitungsdienst an den Unterrichtsstunden 
und deren Besprechung ohne Stimmrecht teilneh-
men. Mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der 
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst und Zustimmung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters kann die 
Ausbildungslehrkraft auch an den übrigen Prü-
fungsteilen einschließlich der Beratung und Ent-
scheidung ohne Stimmrecht teilnehmen.

(3) Als Zuhörerinnen oder Zuhörer können an der 
Prüfung einschließlich der Beratung und Entschei-
dung teilnehmen je eine Vertreterin oder ein Vertre-
ter

1. des für Bildung zuständigen Ministeriums, 

2. des IQSH,

3. der an der Lehrkräfteausbildung beteiligten 
Hochschulen des Landes.

(4) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende der Prü-
fungskommission kann bis zu zwei Lehrkräften im 
Vorbereitungsdienst die Anwesenheit bei der Prü-
fung gestatten, sofern die zu prüfende Lehrkraft im 
Vorbereitungsdienst schriftlich zugestimmt hat. Die 
Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratungen 
der Prüfungskommission und die Bekanntgabe der 
Prüfungsergebnisse.

§ 22
Verhinderung, Versäumnis

(1) Ist die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst durch 
Krankheit oder sonstige von ihr oder von ihm nicht 
zu vertretende Umstände ganz oder teilweise ge-
hindert, dem Termin nach § 17, dem Prüfungster-
min oder einer sonstigen Verpflichtung im Rahmen 
der Prüfung nachzukommen, sind die Hinderungs-
gründe in geeigneter Form unverzüglich anzuzeigen 
und glaubhaft zu machen. Im Falle der Erkrankung 
ist ein ärztliches, auf Verlangen ein amtsärztliches 
Zeugnis vorzulegen. 
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(2) Bricht die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst aus 
den in Absatz 1 genannten Gründen Prüfungsteile 
ab, entscheidet die oder der Vorsitzende der Prü-
fungskommission über die Anerkennung bereits er-
brachter Prüfungsleistungen und bestimmt den 
Zeitpunkt für nachzuholende Prüfungsteile.

(3) Versäumt eine Lehrkraft im Vorbereitungsdienst 
ohne ausreichenden Grund einen der vorgenannten 
Termine oder eine sonstige Prüfungsverpflichtung, 
gilt die gesamte Prüfung als nicht bestanden. Die 
Feststellung darüber trifft das für Bildung zustän-
dige Ministerium und für die Termine oder sonsti-
gen Verpflichtungen am Prüfungstag die Vorsit-
zende oder der Vorsitzende der Prüfungskommis-
sion.

§ 23
Pflichtwidrigkeiten

(1) Versucht eine Lehrkraft im Vorbereitungsdienst, 
die Prüfungsleistung durch Täuschung oder Ver-
stoß gegen sonstige Prüfungspflichten zum eige-
nen Vorteil zu beeinflussen, kann die Prüfungskom-
mission sie von der weiteren Teilnahme an der Prü-
fung ausschließen und die Prüfung für nicht 
bestanden erklären. In minder schweren Fällen 
kann ihr die Wiederholung bestimmter Prüfungs-
teile ermöglicht werden. Vor der Entscheidung ist 
die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zu hören.

(2) Wird innerhalb einer Frist von drei Jahren nach 
der Aushändigung des Prüfungszeugnisses eine 
Pflichtwidrigkeit bekannt, kann das für Bildung zu-
ständige Ministerium nach Anhörung der Zeugnis-
inhaberin oder des Zeugnisinhabers die Prüfung 
nachträglich für nicht bestanden erklären und das 
Prüfungszeugnis einziehen. Diese Entscheidung ist 
nur innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach 
Bekanntwerden des Tatbestandes zulässig.

§ 24
Bewertung der Leistungen

(1) Die Bewertungen von Leistungen nach dieser 
Verordnung orientieren sich an den durch die Aus-
bildungsstandards vorgegebenen Anforderungen. 

(2) Zur Bewertung werden folgende ganze Noten 
vergeben:

sehr gut (1) für eine Leistung, die den Anforderun-
gen in besonderem Maße entspricht;

gut (2) für eine Leistung, die den Anforderungen 
voll entspricht;

befriedigend (3) für eine Leistung, die im Allgemei-
nen den Anforderungen entspricht; 

ausreichend (4) für eine Leistung, die zwar Mängel 
aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch 
entspricht;

mangelhaft (5) für eine Leistung, die den Anforde-
rungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, 
dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden 

sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben 
werden können;

ungenügend (6) für eine Leistung, die den Anforde-
rungen nicht entspricht und bei der selbst die 
Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Män-
gel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kön-
nen.

§ 25
Ermittlung der Prüfungsnote

(1) Aus den gewichteten Noten für die einzelnen 
Prüfungsteile wird eine Note errechnet und auf 
zwei Dezimalstellen gerundet. Die Gewichtung ist 
wie folgt festgelegt:

1. Hausarbeit (20 %) 

2. Dienstliche Beurteilung (25 %) 

3. Erste Unterrichtsstunde (15 %)

4. Zweite Unterrichtsstunde (15 %)

5. Aufgabe im Bereich Pädagogik, Fachdidaktik, 
Diagnostik oder Schulentwicklung (10 %)

6. Prüfungsgespräch (15 %)

(2) Die Prüfungskommission setzt die errechnete 
Note als Prüfungsnote fest. 

§ 26
Bestehen der Prüfung

(1) Aufgrund der in § 25 festgesetzten Prüfungs-
note ist die Note für die Zweite Staatsprüfung wie 
folgt auszuweisen:

„mit Auszeichnung bestanden“ (1,00 – 1,49),

„gut bestanden“ (1,50 – 2,49),

„befriedigend bestanden“ (2,50 – 3,49),

„bestanden“ (3,50 – 4,49),

„nicht bestanden“ (4,50 – 6,00).

(2) Nach Abschluss der Beratungen gibt die oder 
der Vorsitzende der Prüfungskommission der Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst die Gesamtnote 
mündlich bekannt und erläutert sie.

§ 27
Niederschrift

(1) Über die Prüfungsteile am Prüfungstag und die 
Ergebnisse der Beratungen der Prüfungskommis-
sion wird eine Niederschrift gefertigt. Die oder der 
Vorsitzende der Prüfungskommission bestimmt für 
jeden Prüfungsteil eines der Mitglieder zur Schrift-
führerin oder zum Schriftführer.

(2) In der Niederschrift sind anzugeben

1. die namentliche Zusammensetzung der jeweili-
gen Prüfungskommission,

2. der Vorname und Name der Lehrkraft im Vorbe-
reitungsdienst,

3. Ort und Zeit der Prüfung sowie Prüfungsfächer, 
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4. die Prüfungsgegenstände in Stichworten,

5. die wesentlichen die Bewertung tragenden Leis-
tungen,

6. Einzelnoten und Gesamtnote der Prüfung, 

7. die Anwesenheit anderer Personen,

8. besondere Vorkommnisse.

(3) Die Niederschrift wird abschließend von allen 
Mitgliedern der Prüfungskommission unterzeichnet.

§ 28
Prüfungszeugnis

(1) Über die bestandene Prüfung erhält die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst ein Zeugnis nach 
einem Muster, das im Nachrichtenblatt des für Bil-
dung zuständigen Ministeriums veröffentlicht wird. 
Das Zeugnis wird von der zuständigen Schulauf-
sichtsbeamtin oder dem zuständigen Schulauf-
sichtsbeamten unterzeichnet.

(2) Ist die Prüfung nicht bestanden, erhält die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst darüber einen schrift-
lichen Bescheid.

§ 29
Wiederholung der Prüfung

Hat die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst die Prü-
fung nicht bestanden (§ 26) oder gilt die Prüfung 
als nicht bestanden (§ 18 Abs. 2, § 20 Abs. 2 und 
Abs. 5 sowie § 22 Abs. 3) oder wird die Prüfung 
nachträglich für nicht bestanden erklärt (§ 23), soll 
sie zu einer einmaligen Wiederholung zugelassen 
werden. 

§ 30
Prüfungsakten

(1) Die Prüfungsakten werden bei dem für Bildung 
zuständigen Ministerium geführt.

(2) Jeder Prüfling kann innerhalb eines Jahres nach 
Abschluss der Prüfung seine Prüfungsakte einse-
hen.

Abschnitt IV
Ausbildung und Prüfung an berufsbildenden 

Schulen

§ 31
Ausbildung der Studienrätinnen und Studienräte  

an berufsbildenden Schulen

Für die Ausbildung der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an berufsbildenden Schulen gelten die
§§ 1 bis 3 und 5 bis 14, soweit im Folgenden 
nichts Abweichendes geregelt ist:

1. Abweichend von § 10 Abs. 2 Satz 2 finden zwei 
Ausbildungstage in der Woche statt. 

2. Von dem Umfang der Hausarbeit gemäß § 13 
Abs. 3 kann auf Antrag der Lehrkraft im Vorbe-
reitungsdienst abgewichen werden. Über den 
Antrag entscheidet die Vertreterin oder der Ver-
treter des IQSH für die berufliche Bildung. 

§ 32
Prüfung der Studienrätinnen und Studienräte

an berufsbildenden Schulen

Für die Ausbildung der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an berufsbildenden Schulen gelten die
§§ 16 bis 30.

Abweichend hiervon kann über die in § 22 Abs. 3 
genannten Zuhörerinnen und Zuhörer hinaus an der 
Prüfung einschließlich der Beratung und Entschei-
dung eine Vertreterin oder ein Vertreter des Lan-
desausschusses für Berufsbildung teilnehmen.

§ 33
Ausbildung der Fachlehrerinnen und Fachlehrer

Die §§ 1 bis 3, 5 bis 14 und 31 gelten entspre-
chend, soweit im Folgenden nichts Abweichendes 
geregelt ist:

1. Abweichend von § 3 Abs. 1 erfolgt die Auswahl 
der Bewerberinnen und Bewerber ausschließlich 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung.

2. Abweichend von § 7 Abs. 1 Satz 2 ist das Ziel 
der Ausbildung, die während der Berufsausbil-
dung erworbenen fachlichen Fähigkeiten um di-
daktische, pädagogische Kenntnisse, Erfahrun-
gen und Fertigkeiten in engem Bezug zum erteil-
ten Unterricht zu erweitern und zu vertiefen; 
dabei sind die von dem für Bildung zuständigen 
Ministerium definierten Ausbildungsstandards 
maßgebend.

3. Abweichend von § 9 Abs. 4 Nr. 5 kann die Aus-
bildung in der Schule in verschiedenen Bildungs-
gängen einer Schulart stattfinden.

4. Abweichend von § 10 Abs. 3 gehören zur Aus-
bildung durch das IQSH neben der Einführungs-
veranstaltung zu Beginn Veranstaltungen in der 
Fachrichtung und in der Berufspädagogik im 
Umfang von insgesamt 360 Stunden.

5. Die Hausarbeit nach § 13 ist in der Fachrich-
tung anzufertigen.

§ 34
Prüfung der Fachlehrerinnen und Fachlehrer

Die §§ 15 bis 30 und 32 gelten entsprechend, so-
weit im Folgenden nichts Abweichendes geregelt 
ist:

Abweichend von § 20 Abs. 2 Satz 1 sind beide 
Unterrichtsstunden in der Fachrichtung abzuleis-
ten. Die Stunden sollen die Einsatzbereiche fach-
praktischer Unterricht und Praktische Fachkunde 
abdecken. Sie können in verschiedenen Bildungs-
gängen einer Schulart durchgeführt werden.
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Abschnitt V
Schlussvorschriften

§ 35
Änderung der Lehrerinnen- und

Lehrerlaufbahnverordnung1)

§ 12 der Lehrerinnen- und Lehrerlaufbahnverord-
nung (SH.LLVO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 30. Januar 1998 (GVOBI. Schl.-H.
S. 124), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
22. Juni 2009 (GVOBl. S. 382), Zuständigkeiten 
und Ressortbezeichnungen ersetzt durch Artikel 47 
der Verordnung vom 8. September 2010 (GVOBl. S 
575), wird wie folgt geändert:

1. Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

 „(2) Der Vorbereitungsdienst dauert 18 Mo-
nate.“

2. Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 7 einge-
fügt:

 „(7) Die Mindestdauer des Vorbereitungsdiens-
tes beträgt ein Jahr.“

3. Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 8.

§ 36
Änderung der Kapazitätsverordnung

Lehrkräfte2)

Die Kapazitätsverordnung Lehrkräfte vom 16. Ju-
ni 2004 (GVOBl. Schl.-H. S. 205), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 9. März 2011 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 89), wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 2 und 3 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Zahl der freien Ausbildungsplätze ergibt 
sich aus der Zahl der in der jeweiligen Laufbahn im 
Landeshaushalt zur Verfügung stehenden Stellen 
für Lehrerinnen und Lehrer in Ausbildung abzüglich 
der Zahl der besetzten Stellen. Sie ergibt sich fer-
ner aus der Ausbildungsmöglichkeit der Ausbil-
dungsschulen und den in den in der Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung Lehrkräfte II vom 24. Ju-
ni 2011 (GVOBl Schl.-H. S. 176) bestimmten 
Regionen gebildeten Ausbildungsgruppen für ein-
zelne Fächer, Fachrichtungen und Fächerverbindun-
gen unter Berücksichtigung der nach Absatz 3 re-
gional verteilten Ausbildungsplätze.

(3) Die regionale Verteilung der Ausbildungsplätze 
orientiert sich am Verhältnis der Schulen innerhalb 
der den gemäß Absatz 2 festzulegenden Regionen 
laufbahnbezogen zugewiesenen Planstellen für 

Lehrerinnen und Lehrer zu der Gesamtzahl der im 
jeweiligen Schuljahr landesweit zugewiesenen 
Planstellen für Lehrerinnen und Lehrer.“

§ 37
Besondere Formvorschriften

Bewerbungsschreiben, Zeugnisse, Beurteilungen 
während und am Ende der Ausbildung sowie Prü-
fungsarbeiten oder Teile davon in elektronischer 
Form sind ausgeschlossen.

§ 38
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2011 in 
Kraft.

(2) Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehr-
kräfte II vom 22. Juni 2009 (GVOBI. Schl.-H.
S. 382)3) tritt mit Inkrafttreten dieser Verordnung 
außer Kraft. 

(3) Für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, die den 
Vorbereitungsdienst vor dem 1. August 2009 auf-
genommen haben, ist die am 1. August 2009 
außer Kraft getretene Verordnung weiter anzuwen-
den, sofern die Ausbildung bis zum 31. Januar 
2013 abgeschlossen wird. Für Lehrkräfte im Vor-
bereitungsdienst, die den Vorbereitungsdienst in 
der Zeit vom 1. August 2009 bis 31. Juli 2011 auf-
genommen haben, ist die nach Absatz 2 außer 
Kraft getretene Verordnung mit Ausnahme des
§ 10 Abs. 2 weiter anzuwenden, sofern die Ausbil-
dung bis zum 31. Januar 2015 abgeschlossen 
wird. 

(4) Für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, die den 
Vorbereitungsdienst vor dem 1. August 2009 auf-
genommen haben und die Ausbildung bis zum
31. Januar 2013 nicht abschließen, werden bereits 
erbrachte Leistungen und bestandene Prüfungsteile 
mit der Maßgabe anerkannt, dass die zwei bestan-
denen Hausarbeiten mit insgesamt 20 % in die 
Prüfungsnote eingehen. Für Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst, die den Vorbereitungsdienst in der 
Zeit vom 1. August 2009 bis 31. Juli 2011 aufge-
nommen haben und die Ausbildung bis zum 31. Ja-
nuar 2015 nicht abschließen, werden bereits er-
brachte Leistungen und bestandene Prüfungsteile 
mit der Maßgabe anerkannt, dass der bestandene 
schriftliche Test mit 5 % in die Prüfungsnote ein-
geht. Das Prüfungsgespräch geht in diesem Fall 
mit 10 % in die Prüfungsnote ein.

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 24. Juni 2011

Dr.  Ekkeha rd  K l ug
Minister

für Bildung und Kultur

1) Ändert LVO i.d.F.d.B. vom 30. Januar 1998, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-5-7 
2) Ändert LVO vom 16. Juni 2004, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-5-142
3) GS Schl.-H. II,Gl.Nr. 2030-5-159
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Fotokopieren in Schulen – Gesamtvertrag zur 
Einräumung und Vergütung von Ansprüchen 
nach § 53 Urhebergesetz (UrhG)

Bekanntmachung  des Ministeriums für Bildung und Kultur
vom 1. Juni 2011 – III 141

1. Zum 1. Januar 2011 ist ein neuer Gesamtvertrag 
zur Einräumung und Vergütung von Ansprüchen 
nach § 53 Urhebergesetz (UrhG) in Kraft getreten. 
Damit setzen die Länder und die Rechteinhaber 
ihre Verständigung über das Fotokopieren urheber-
rechtlich geschützter Werke in Schulen fort (siehe: 
Bekanntmachung zum Fotokopieren in Schulen vom 
4. November 2008, NBl. MBF. Schl.-H. S. 400). 
Die neue Vereinbarung gestattet es unverändert, 
Fotokopien in Klassensatzstärke für den Unter-
richtsgebrauch sowie für schulische Prüfungen 
herzustellen – und zwar weiterhin auch aus Schul-
büchern und sonstigen Unterrichtsmaterialien.

2. Die Kopien sollen dabei weder Schulbücher noch 
andere Werke ersetzen. Daher werden die in § 53 
Abs. 3 UrhG verwendeten unbestimmten Rechts-
begriffe (kleiner Teil eines Werkes; Werk geringen 
Umfangs) durch den Vertrag ausgefüllt. Kopiert 
werden dürfen an Schulen:
– bis zu 12 % eines jeden urheberrechtlich 

geschützten Werkes, jedoch höchstens 20 
Seiten. Dies gilt insbesondere auch für Schul-
bücher und Arbeitshefte.

– soweit es sich nicht um Schulbücher oder 
sonstige Unterrichtsmaterialien handelt, aus-
nahmsweise sogar ganze Werke, wenn diese 
nur geringen Umfangs sind, und zwar:
– Musikeditionen mit maximal 6 Seiten
– sonstige Druckwerke mit maximal 25 Sei-

ten, wobei für den Unterrichtsgebrauch 
bestimmte Werke (Schulbücher, Arbeitshefte 
etc.) niemals vollständig kopiert werden dür-
fen

– Bilder, Fotos und sonstige Abbildungen.

3. Pro Schuljahr und Klasse/Lerngruppe darf ein Werk 
höchstens in dem unter Ziffer 2 genannten Umfang 
vervielfältigt werden. Über den erlaubten Kopier-
vorgang hinaus dürfen Werke nur digitalisiert (z.B. 
durch Scannen) werden, soweit die entsprechende 
Genehmigung des Rechteinhabers vorliegt oder die 
Digitalisierung auf einer gesonderten Rechtsgrund-
lage zulässig ist. Im Rahmen eines Kopiervorgangs 
entstehende Digitalisate sind umgehend zu löschen; 
sie dürfen in keiner Weise digital genutzt oder wei-
tergeleitet werden. 

4. Weitere Informationen zum „Fotokopieren in Schu-
len“ können sowohl der Broschüre der KMK und 
des VdS Bildungsmedien e.V. „Das neue Foto-
kopieren in Schulen – Was geht, was geht nicht?“ 
entnommen als auch auf den Internetseiten 
www.schulbuchkopie.de sowie www.bildung.
schleswig-holstein.de (Stichwort: Schulrecht, 
Urheberrecht) abgerufen werden.

5. Die Einhaltung der durch den Gesamtvertrag zu
§ 53 UrhG getroffenen, vorgenannten Regelungen 
zum „Fotokopieren in Schulen“ ist durch geeignete 
informatorische, organisatorische und technische 
Maßnahmen in der Schule sicherzustellen. Die 
getroffenen Maßnahmen sind regelmäßig – mindes-
tens ein Mal im Schulhalbjahr – auf ihre Wirksam-
keit zu überprüfen. Für die Umsetzung und Über-
prüfung der Maßnahmen ist die Schulleiterin oder 
der Schulleiter verantwortlich. 

6. Das urheberrechtswidrige Fotokopieren von Wer-
ken kann Ersatzansprüche (z.B. Schadensersatz, 
Aufwendungsersatz) des Rechteinhabers begrün-
den. Wird eine Urheberrechtsverletzung vorsätzlich 
oder grob fahrlässig vorgenommen, kann die han-
delnde Lehrkraft zum Ausgleich des verursachten 
Schadens in Rückgriff genommen werden. Zudem 
ist die unerlaubte Verwertung (z.B. Vervielfältigung) 
urheberrechtlich geschützter Werke gemäß § 106 
UrhG strafbewährt. 

7. Die Anlage ist Bestandteil der Bekanntmachung. Anl.
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Anlage
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Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

1. Gymnasium
1.1 Gymnasium am 

Mühlenberg 
Bad Schwartau Leiterin/Leiter

der Oberstufe

Siehe Aufgabenbe-
schreibung NBl. 
Nr. 7/98 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
1. Februar 2012.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des 
Landes
Schleswig-
Holstein
III 311
Postfach 7124
24171 Kiel

1.2 Lauenburgische 
Gelehrtenschule 

Ratzeburg Mittelstufenleiterin/
Mittelstufenleiter

Siehe Aufgabenbe-
schreibung NBl. 
Nr. 7/98 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
nächstmöglichen 
Zeitpunkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des 
Landes
Schleswig-
Holstein
III 312
Postfach 7124
24171 Kiel

1.3 Lauenburgische 
Gelehrtenschule 

Ratzeburg Koordinatorin/Koor-
dinator für schulfach-
liche Aufgaben
mit den Schwer-
punkten Schul- und 
Unterrichtsentwick-
lung
(Schulprogramm, 
Schulporträt)

Siehe Aufgabenbe-
schreibung NBl. 
Nr. 7/98 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
nächstmöglichen 
Zeitpunkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des 
Landes
Schleswig-
Holstein
III 312
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

1.4 Isarnwohld-
Schule*)

Gettorf Koordinatorin/ 
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit den 
Schwerpunkten der 
organisatorischen 
und pädagogischen 
Gestaltung der 
Berufsorientierung 
und des WPU-
Unterrichts der 
Schule sowie der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Betreuung des 
Realschulbildungs-
gangs im Regional-
schulteil

siehe Aufgabenbe-
schreibung
NBl. Nr. 7/1998 
S. 266 ff.

A 13 Z
oder
A 14 Z**)

Aufgabenüber-
tragung zum
nächstmöglichen 
Zeitpunkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für
Bildung und 
Kultur des Landes 
Schleswig-Hol-
stein
III 315
Postfach 7124
24171 Kiel

*) Die Schule ist ein Gymnasium mit Regionalschulteil. Da es sich um eine Koordinatorenstelle im Regionalschulteil handelt, 
ist die Stelle mit einer Lehrkraft aus der Laufbahn der Grund- und Hauptschulehrerinnen und -lehrer oder der Realschulleh-
rerinnen und -lehrer zu besetzen. 

**) Die Besoldung erfolgt laufbahnbezogen
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2. Gemeinschaftsschule

2.1 Alfred-Nobel-
Schule
Gemeinschafts-
schule mit gymna-
sialer Oberstufe 
der Stadt Geest-
hacht in Geest-
hacht

Geesthacht Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit dem 
Schwerpunkt 
Koordination der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Gestaltung der 
Arbeit in den Jahr-
gangsstufen 
8 bis 10

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für 
Gymnasium, Real-
schule oder Grund- 
und Hauptschule

max.
A 15

Aufgabenübertra-
gung zum nächst-
möglichen Zeit-
punkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr.
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des Landes 
Schleswig-Hol-
stein
III 321 
Postfach 7124
24171 Kiel

2.2 Alfred-Nobel-
Schule
Gemeinschafts-
schule mit gymna-
sialer Oberstufe 
der Stadt Geest-
hacht in Geest-
hacht

Geesthacht Koordinatorin/ 
Koordinator für 
schulfachliche und 
schulorganisato-
rische Aufgaben, 
insbesondere im 
Zusammenhang mit
– Koordination der 

Zusammenarbeit 
mit außerschuli-
schen Partnern

– schulinterner 
Fortbildung

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für 
Gymnasium, Real-
schule oder Grund- 
und Hauptschule

max.
A 15

Aufgabenübertra-
gung zum nächst-
möglichen Zeit-
punkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr.
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des Landes 
Schleswig-Hol-
stein
III 321 
Postfach 7124
24171 Kiel

2.3 Toni-Jensen-
Gemeinschafts-
schule
Gemeinschafts-
schule mit gymna-
sialer Oberstufe 
der Landeshaupt-
stadt Kiel

Kiel Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit den 
Schwerpunkten:
– pädagogische 

Arbeit in den 
Jahrgangsstu-
fen 9/10

– Abschluss-
prüfungen der 
Sekundarstufe I

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für 
Gymnasium, Real-
schule oder Grund- 
und Hauptschule

max.
A 15

Aufgabenübertra-
gung zum
1. Februar 2012.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr.
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur des Landes 
Schleswig-Hol-
stein
III 321 
Postfach 7124
24171 Kiel

Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

3. Berufsbildende Schule
3.1 Regionales 

Berufsbildungs-
zentrum Steinburg

Itzehoe Leitung der 
Abteilung Baube-
rufe, Berufsvorbe-
reitung und Körper-
pfl ege*)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im Schul-
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Steinburg 
Juliengarde-
weg 9-13
25524 Itzehoe

3.2 Regionales 
Berufsbildungs-
zentrum Wirtschaft 
der Landeshaupt-
stadt Kiel,
rechtsfähige 
Anstalt des öffent-
lichen Rechts

Standorte:
DER RAVENS-
BERG
und 
Ludwig-Erhard-
Schule

Kiel stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

Voraussetzungen:
– Fundierte 

WinSCHOOL-
Kenntnisse

– Erfahrungen bei 
der Erstellung 
von Stunden-
plänen großer 
Systeme sowie 
der Schulstatis-
tik**)

A 15 Z Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im Schul-
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

RBZ Wirtschaft 
der Landeshaupt-
stadt Kiel AöR
Rankestraße 2
24118 Kiel

3.3 RBZ Hannah-
Arendt-Schule

Flensburg Leitung/Koordina-
tion der Abteilung 
Fördermaßnahmen/
Schulentwicklung/
Schulorganisa-
tion***)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im Schul-
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

RBZ HAS
Flensburg
Friesische Lücke 17
24937 Flensburg

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle beim Regionalen 
Berufsbildungszentrum Steinburg, Juliengardeweg 9-13 in 25524 Itzehoe anfordern.

  Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen)
Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

**) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle beim RBZ Wirtschaft, 
Rankestraße 2 in 24118 Kiel anfordern.

  Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen)
Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

***)  Interesssierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle beim 
RBZ Hannah-Arendt-Schule, Friesische Lücke 17 in 24937 Flensburg anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen
Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis erfüllen.
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Koordinationsstellen für schulfachliche Aufgaben 
an Regional- und Gemeinschaftsschulen

An den Regional- und Gemeinschaftsschulen werden 
weitere Stellen von Konrektorinnen und Konrektoren 
als Koordinatorinnen und Koordinatoren für schulfach-
liche Aufgaben ausgeschrieben. 
In der nachfolgenden Aufl istung wird jeweils eine 
Kernaufgabe der künftigen Koordinatorinnen und 
Koordinatoren genannt; zur Festlegung des jeweiligen 
Aufgabenprofi ls im Detail sind innerhalb des Schullei-
tungsteams entsprechende Absprachen zu treffen.
Zur Orientierung kann dabei die Aufgabenbeschrei-
bung unter Ziffer VII (3) des Erlasses vom 18. Mai 1998
– III 4 – 0332.3 (NBl. MBWFK. Schl.-H. S. 266) ver-
wendet werden.
Den Schulen steht für die Wahrnehmung der Koordi-
nierungsfunktionen gemäß § 7 des Leitungszeiterlas-
ses (Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur 
zur Bemessung des schulischen Zeitbudgets für die 
Wahrnehmung von Leitungsaufgaben sowie für die 
pädagogische Arbeit und für Schulentwicklung  vom 
31. August 2010, NBl. MBK. Schl.-H. S. 277) ein 
Zeitbudget zur Verfügung. 
Für die ausgeschriebenen Koordinatorenstellen können 
sich grundsätzlich Lehrkräfte der an der jeweiligen 
Schulart vertretenen Laufbahnen bewerben; Lehr-
kräfte mit der Laufbahnbefähigung für Sonderschulen 

kommen jedoch nur für die Koordination des Förder-
zentrumsteils in Frage. Die Auswahlentscheidungen 
werden jeweils nach Eignung und Leistung getroffen; 
die Laufbahn der Bewerberinnen und Bewerber ist 
dabei ohne Belang. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten 
zu erreichen. Frauen werden daher bei gleichwertiger 
Qualifi kation im Rahmen der gesetzlichen Möglichkei-
ten vorrangig berücksichtigt.
Nach Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
erfolgt zunächst die Übertragung der Aufgaben. Beför-
derung und Einweisung in die Planstelle werden nach 
einer Erprobung gemäß § 20 Abs. 2 Nr. 3 LBG  und 
bei Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen vorgenommen.
Bitte achten Sie auf die nachstehenden allgemeinen 
Hinweise, die entsprechend anzuwenden sind.
Bewerbungen sind über das zuständige Schulamt auf 
dem Dienstwege an das Ministerium für Bildung und 
Kultur des Landes Schleswig-Holstein – III 214 – zu 
richten. 
Die Schulen, für die Sie sich bewerben, werden von 
hier aus über die eingegangenen Bewerbungen infor-
miert.

 Ausschreibungen von Koordinatorenstellen
Schulart: Gemeinschaftsschule

Schule
Ort

Bezeichnung 
der Stelle
Bes.-Gruppe

Zeitpunkt der
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen an das

Gemeinschafts-
schule im 
Bildungszentrum 
Mettenhof, 
Kiel

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 Z
(GH-Laufbahn)
A 14 Z
(RS-Laufbahn)
A 15
(Gym-Laufbahn)

01.02.2012 Koordination schul-
fachlicher und schul-
organisatorischer 
Aufgaben

Ministerium für Bildung 
und Kultur
III 21
Brunswiker Straße 16-22
24105 Kiel

Grund- und 
Gemeinschafts-
schule 
Harrislee

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13
(GH-Laufbahn)
A 14
(RS-Laufbahn)
A 14 Z
(Gym-Laufbahn)

01.02.2012 Koordination der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit 
in den Jahrgangsstu-
fen 5 und 6

Ministerium für Bildung 
und Kultur
III 21
Brunswiker Straße 16-22
24105 Kiel
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Schulart:  Regionalschule

Schule
Ort

Bezeichnung 
der Stelle

Zeitpunkt der 
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen an das

Hermann-Löns-
Schule,
Grund- und 
Regionalschule, 
Kiel

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

01.02.2012 Koordination von 
Grundschulangelegen-
heiten

Ministerium für Bildung 
und Kultur
III 21
Brunswiker Straße 16-22
24105 Kiel

Regionalschule 
Am Himmelsbarg,
Moorrege

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 
(GH-Laufbahn)
A 14 
(RS-Laufbahn)

01.02.2012 Koordination der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Gestaltung des Haupt- 
und Realschulab-
schlusses

Ministerium für Bildung 
und Kultur
III 21
Brunswiker Straße 16-22
24105 Kiel
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Ausschreibung der Schulleiterstellen 

Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

→

1. Grundschule

1.1 Gartenstadtschule
Nachtredder 59
24537 Neumünster

Schulleiter/in

A 13 Z

229 Schüler/
innen

1. Februar 
2012

– zwei- bis dreizügige Verläss-
liche Grundschule

– Der Schuleinzugsbezirk ist 
geprägt von Einfamilienhäu-
sern, daneben gibt es aber 
auch einige Mehrfamilien- 
und Hochhäuser.

– engagiertes, kooperatives 
Kollegium

– gut ausgestattete Fachräume 
für Musik, Mathematik, 
Kunst, HSU, PC-Raum mit 
15 Arbeitsplätzen, Schulkü-
che, Sporthalle und Sport-
platz

– Schülerbücherei
– vielfältiges Schulleben: Pro-

jektwochen, Ausfl üge, Schul-
feste, Sportveranstaltungen, 
Waldspiele, Projekte mit der 
Jugendinitiative Gartenstadt 
und der Elly-Heuss-Knapp-
Schule

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit engagierten Eltern und 
Schulverein

– enge Zusammenarbeit 
mit Kitas, Fachschule für 
angehende Erzieher, Polizei, 
ASD, Kirche, Jugendinitiative 
Gartenstadt

– Stützpunktschule für die 
Hochbegabtenförderung

– Zukunftsschule
– vertrauensvolle Zusammen-

arbeit mit dem Schulträger, 
unterstützender Schulverein

– Betreute Grundschule 
(Betreuungszeit bis 
16.00 Uhr)

Schulamt der
Stadt Neumünster
Brachenfelder Stra-
ße 45
24534 Neumünster

1.2 Grundschule Ellerau
Dorfstraße 51
25479 Ellerau

2. Ausschreibung

Schulleiter/in

A 13 Z

280 Schüler/
innen

sofort – dreizügige Offene Ganztags-
schule bis 15.00/16.00 Uhr

– Integrations- und Präven-
tionsklassen

– einsatzfreudiges, kooperati-
ves Kollegium

– enge Zusammenarbeit mit 
einer engagierten Eltern-
schaft

– zwei Sporthallen, Musikpavil-
lon, Werkraum, Mehrzweck-
raum, Bühne, Schulküche, 
Mensa, kleiner PC-Raum, 
alle Klassenräume mit Inter-
netanschluss

– großzügiges Spiel- und 
Sportgelände

Schulamt des Kreises
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

→

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und den 
örtlichen Institutionen: VHS, 
Jugendzentrum, Sportver-
einen, Kindertagesstätten, 
Kirche, Bücherei

– aktiver Schulverein
– vielfältiges Schulleben
– regelmäßige verschiedene 

Wettbewerbe
– Schulchor und -orchester
– JEKI-Projekt (Jedem Kind ein 

Instrument)
– Sucht- und Gewaltpräven-

tion, Gesundheitsprojekte
– Pfl ege der niederdeutschen 

Sprache

1.3 Grundschule 
Friedrichsgabe
Pestalozzistraße 5
22844 Norderstedt

2. Ausschreibung

Rektor/in

A 13

163 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– zweizügige Grundschule
– engagiertes, teamorientiertes 

Kollegium
– weitläufi ges Gebäude mit gut 

ausgestatteten Fachräumen, 
Veranstaltungssaal, eigener 
Schwimmhalle, moderner 
Sporthalle, PC-Räumen und 
Internetcafé

– weitläufi ger Schulhof, 
Kunstrasenplatz und grünes 
Klassenzimmer

– integrative Maßnahmen und 
Förderkonzept

– gute Kooperation mit Spon-
soren, Kitas, Kirchen- 
gemeinde, VHS und Gremien 
des Stadtteils

– vielfältiges Schulleben mit 
diversen Aktivitäten auch zur 
Verkehrssicherheit, Gewalt-
prävention und Gesundheits-
förderung

Schulamt des 
Kreises Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

1.4 Grundschule Grube
Wenddorf 17
23749 Grube

3. Ausschreibung

Rektor/in

A 13

145 Schüler/
Innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt 

– ein- bis zweizügige Grund-
schule, aufgeschlossenes 
kooperatives Kollegium

– PC-Raum, zehn Plätze, Inter-
netzugang, einige Klassen-
räume mit PC

– Arbeitsschwerpunkt: Indivi-
duelle Förderung (Förderkon-
zept), teilweise jahrgangs-
übergreifender Unterricht, 
Offene Ganztagsschule an 
drei Tagen

– viele Fachräume und Diffe-
renzierungsräume

– vielfältiges Schulleben: 
Projektwochen, Schulfeste, 
Lauftage, Ausfl üge

Schulamt des Kreises
Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit engagierten Eltern

– enge Zusammenarbeit mit 
umliegenden Kindertages-
stätten

– vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Schulträger, 
unterstützender Schulverein

1.5 Theodor-Mommsen-
Grundschule mit 
Außenstelle Teten-
büll
Marienstraße 14
25836 Garding

2. Ausschreibung

Schulleiter/in

A 13

162 Schüler/
innen
Standort Gar-
ding:
92 Schüler/
innen
Standort Teten-
büll:
70 Schüler/
innen

1. Februar 
2012

– einzügige Grundschule mit 
Außenstelle in Tetenbüll

– weitläufi ge Schulgelände mit 
Spielgeräten

– engagiertes und innovatives 
Kollegium

– schulfreundlicher Schulträger
– sehr gute Ausstattung mit 

Lehr- und Lernmitteln
– Fachräume für alle Fächer
– Schulküche
– Leseintensivmaßnahmen
– Gewaltpräventionskurse
– Projekttage
– aktiv helfende Elternschaft
– aktiver Förderverein
– enge Zusammenarbeit mit 

den Kitas
– Betreute Grundschule
– Schulzirkus
– Plattdeutsches Schulsiegel 

2008
– pädagogische Insel mit Fach-

kraft
– gute Zusammenarbeit mit 

außerschulischen Partnern
– Schwerpunkt am Standort 

Garding: tägliche Sport-
stunde für die Jahrgangsstu-
fen 1 bis 4; bewegte Schule/
bewegte Pause

– Schwerpunkt am Standort 
Tetenbüll: Montessoripädago-
gik, Differenzierung, Indivi-
dualisierung und Integration; 
jahrgangsgemischte Klassen 
1 bis 4; Kooperation mit der 
Uni Flensburg

Schulamt des Kreises
Nordfriesland
Kreishaus
Marktstraße 6
25813 Husum
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

2. Förderzentrum 

2.1 Janusz-Korczak-
Schule
von Bodelschwingh-
Straße
24568 Kalten-
kirchen

Schulleiter/in

A 14 Z

77 Schüler/
innen
11 integrativ

1. Februar 
2012

– Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt: Geistige Ent-
wicklung

– neun Klassen in der Stamm-
schule

– Integration an verschiedenen 
Regelschulen

– Kooperation mit den Regel-
schulen, zwei integrativen 
Kindertagesstätten, einer 
Werkstatt für behinderte 
Menschen, zwei Tages-
fördereinrichtungen und 
verschiedenen nachschu-
lischen Einrichtungen für 
Schulpraktika und das sich 
an die Schulbesuchszeit 
anschließende Berufs- und 
Arbeitsleben

– Fachräume für Werken und 
Ton, zwei Einzelförder-/
Therapieräume, eine Schü-
lerbücherei, eine Lehrküche 
mit Essraum, ein großer 
Gemeinschaftsraum sowie 
eine Turnhalle

– ein großes, sich in ständiger 
Entwicklung befi ndliches, 
Außengelände

– Kooperation mit der WFBM 
Kaltenkirchen und Norder-
stedt

– Kooperation mit der Lebens-
hilfe für Menschen mit Behin-
derungen

– zwei Partnerschulen im Aus-
land

– Computerraum mit Internet-
zugang

– unterstützte Kommunikation
– Berufspraktika
– Offene Ganztagsschule/

Träger Lebenshilfe Kaltenkir-
chen

– aktive Schülervertretung
– Ausbildungsschule

Schulamt des Kreises
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

3. Regionalschule

3.1 Dietrich-Bonhoeffer-
Schule
Flottkamp 32
24568 Kalten-
kirchen

Schulleiter/in

A 14 Z (GH-
Laufbahn)

oder

A 15 (RS-Lauf-
bahn)

1. Februar 
2012

– seit dem 1. August 2009 
dreizügige Regionalschule im 
Aufbau

– teamorientierte Leitungs-
struktur

– ca. 30 Lehrkräfte
– ca. 465 Schüler/innen 
– angenehme Arbeits-

atmosphäre
– klare pädagogische und 

soziale Zielsetzungen
– enge, konstruktive Zusam-

menarbeit im Kollegium, mit 
Eltern- und Schülervertretern 
und Schulträger

– gute räumliche Ausstattung 
mit Fachräumen, Drei-Fel-
der-Sporthalle, großzügige 
Außenanlagen

– Ausbildungsschule mit lang-
jähriger Erfahrung

– Suchtprävention in Jahr-
gangsstufe 7, intensive 
Aufklärungsarbeit in allen 
Jahrgangsstufen

– Maßnahmen der Gewaltprä-
vention in Zusammenarbeit 
mit der örtlichen Polizei

– Projekt „Niemanden zurück-
lassen – Lesen/Mathe macht 
stark“

– Projekt „DELF-Diplom“ im 
Französischunterricht

– regelmäßige Teilnahme an 
der „Nacht der Mathematik“

– engagierte Theater-AG
– enge Zusammenarbeit mit 

den städtischen Schulsozial-
pädagogen

– Streitschlichter/innenausbil-
dung

– Projekt „Busengel“
– Offene Ganztagsschule an 

vier Tagen
– Mensa
– Hausaufgabenbetreuung

Schulamt des Kreises
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

3.2 Grund- und Regio-
nalschule Rickling
Dorfstraße 63
24635 Rickling

3. Ausschreibung

Rektor/in

A 13

146 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– ein- bis zweizügige Grund-
schule mit auslaufendem 
Hauptschulteil (Schuljahr 
2012/13)

– engagiertes und Neuerungen 
gegenüber aufgeschlosse-
nes Kollegium

– eine Sporthalle, eine Turn-
halle (mit Bühne), keine 
Außenanlage

Schulamt des Kreises
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– Fachräume (Lehrküche, 
Werkraum, Computerraum, 
Physikraum, Musikraum)

– gemeinsam von Eltern, 
Schüler/innen und Lehrkräf-
ten geschaffener naturnaher 
Schulhof (Projekt „Lebens-
raum Schule“)

– verstärkte Berufsorientierung
– Schulpartnerschaft mit dem 

Wege-Zweckverband in
Bad Segeberg

– enge Kooperation mit dem 
Landesverein für Innere 
Mission

– Schulwald mit Feuchtbio-
top (Beobachtungssteg) 
und von Schülern erstelltem 
dreiwandigen Unterstand mit 
Naturdach

– Zukunftsschule „Wir arbeiten 
im Netzwerk!“

– teilweise bilinguale Unter-
richtsgestaltung

4. Gemeinschaftsschule

4.1 Eiderlandschule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule Hennstedt
Schulstraße 29-31
25779 Hennstedt

Schulleiter/in

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

888 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Termin

– fünfzügige Grundschule mit 
353 Schüler/innen an drei 
Standorten: Hennstedt, Lun-
den, Lehe

– vier- bis fünfzügige Gemein-
schaftsschule im Aufbau mit 
297 Schüler/innen und aus-
laufende Haupt- und Real-
schule mit 238 Schüler/innen 
in Hennstedt und Lunden

– gut ausgestattete Fachräume 
und großzügige Sportanla-
gen

– reges Schulleben, konstruk-
tive Elternvertretung, sehr 
schulfreundlicher Schulträ-
ger, gute Zusammenarbeit 
mit öffentlichen Einrichtun-
gen, aktive Fördervereine, 
Schulsanitätsdienst, Konfl ikt-
lotsen, gesundes Frühstück, 
Teilnahme an NZL und MMS

– Ausbildungsschule mit zur-
zeit neun LiVs

– Offene Ganztagsschule mit 
vielen Projekten und AGs mit 
je einem Schulsozialarbeiter 
an den Standorten Henn-
stedt und Lunden

– gute Zusammenarbeit mit 
dem Förderzentrum

Schulamt des Kreises
Dithmarschen
Stettiner Straße 30
25746 Heide
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

4.2 Grund- und 
Gemeinschafts-
schule mit Förder-
zentrumsteil des 
Amtes Sandes-
neben-Nusse 
Schiphorster Weg 5
23898 Sandes-
neben

2. Ausschreibung

Schulleiter/in

A 14 Z (GH-
Laufbahn)

oder

A 15 (RS-Lauf-
bahn)

oder

A 15 (So-Lauf-
bahn)

oder

A 15 Z (Gym-
Laufbahn)

912 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– drei- bis vierzügige Grund-
schule 

– zwei auslaufende Haupt-
schulen (Sandesneben, 
Nusse)

– Gemeinschaftsschule Jahr-
gangsstufen 5 bis 7 mit je 
einer Integrationsklasse

– Realschule Jahrgangsstufen 
8 bis 10 bis 2012/13

– Förderzentrum
– sehr weitläufi ger Gebäude-

komplex
– großer Sportplatz und drei 

Turnhallen vor Ort
– drei PC-Räume, gute Fach-

raumausstattung, drei Lern-
werkstätten für die Gemein-
schaftsschule, zwei Hörsäle

– mehrere Arbeits- und Aufent-
haltsräume für Lehrkräfte

– eigener Gebäudekomplex für 
die Offene Ganztagsschule

– große, neue, moderne 
Mensa, Mittagsangebot 
durch Großküche, Kiosk-
Verkauf in den Pausen

– Förderung lese-rechtschreib-
schwacher SchülerInnen in 
den Jahrgangsstufen 5 bis 7 
durch als Fachkräfte ausge-
bildete bewährte Lehrkräfte

– Französisch- und Spanisch-
unterricht

– Ausbildungsschule, NZL-
Programm in den Jahrgangs-
stufen 5 bis 7

– Berufspraktika in den Jahr-
gangsstufen 8 und 9, aktive 
Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit

– Bewerbungstraining mit der 
Kreissparkasse

– aktiver, engagierter und 
kooperativer Schulträger

– Schulsozialarbeiterin, Streit-
schlichterprogramm

– Schulverein, Kultur-Euro, 
sehr konstruktive Elternarbeit

– seit 2006 ständig als 
„Zukunftsschule“ ausge-
zeichnet

– aktive Mitarbeit im „Netzwerk 
Gemeinschaftsschule“

Schulamt des Kreises 
Herzogtum Lauenburg
Barlachstraße 5
23909 Ratzeburg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

4.3 Trave-Gemein-
schaftsschule
Kücknitzer Haupt-
straße 26
23569 Lübeck

stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender
Schulleiter

A 13 Z
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z
(RS-Laufbahn)

oder

A 15
(Gym-Laufbahn)

520 Schüler/
innen

1. Februar 
2012

– Gemeinschaftsschule seit 
dem 1. August 2009

– 15 Gemeinschaftsschulklas-
sen (Jahrgangsstufen 5 bis 
7), 7 Realschulklassen

– je eine Integrationsklasse in 
den Jahrgangsstufen 5 bis 7

– Außenstelle für die Jahr-
gangsstufe 5

– Offener Ganztag – Arbeits-
gemeinschaften

– Sonderschulpädagogin im 
Haus

– umfangreiche Berufsorientie-
rung

– Kooperationspartner aus der 
Wirtschaft

– Ausbildungsschule in 
Zusammenarbeit mit angren-
zenden Grundschulen

– DaZ-Standort
– gute Fachraumausstattung
– Computerräume
– Mensa
– vierteilige Sporthalle/großer 

Sportplatz/Schwimmhalle
– Arbeitsweise: Binnendif-

ferenzierung/Förder- und 
Forderkurs/Lernstation

– vielfältiges Schulleben
– kooperatives, aufgeschlosse-

nes Kollegium
– engagierte Elternschaft
– unterstützender Elternverein
– Schulzentrum mit Gymna-

sium im Haus

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck

4.4 Wilhelm-Wisser-
Schule
Elisabethstraße 59
23701 Eutin

Schulleiter/in

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

738 Schüler/
innen

1. Februar 
2012

– seit dem 1. August 2010 
vierzügige Gemeinschafts-
schule im Aufbau mit auslau-
fenden Haupt- und Real-
schulklassen, Außenstelle 
Am Kleinen See in Eutin

– teamorientierte Leitungs-
struktur

– Ausbildungsschule
– Trainingsraum (Bielefelder 

Modell), Schulsozialarbeiter, 
Präventionskonzept

– Offene Ganztagsschule
– DAZ-Zentrum für die Region 

in der Sek. I
– Konfl iktlotsenausbildung
– Projektarbeit im Bereich 

Schule/Wirtschaft mit 
Kooperationspartnern

– Partnerschaft und jährlicher 
Austausch mit dänischer 
Schule

Schulamt des Kreises 
Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– erlebnispädagogische Fahr-
ten (eigene Kanus, Langlauf-
ski)

– konstruktive Zusammen-
arbeit mit Elternschaft und 
Schulträger

– Cafeteria in Eigenregie

4.5 Gemeinschafts-
schule Husum Nord
Brinkmannstra-
ße 42
25813 Husum

2. Ausschreibung

Schulleiter/in

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

813 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– vier- bis sechszügige 
Gemeinschaftsschule

– vier- bis fünfzügige auslau-
fende Realschule

– zweizügige auslaufende 
Hauptschule mit zwei Flex-
klassen

– Integrationsklassen mit 
intensiver Betreuung durch 
Fördereinrichtungen

– rhythmisierte Zeitstruktur in 
Doppelstunden

– Unterricht an außerschuli-
schen Orten

– Ausbildungsschule
– aufgeschlossenes, koopera-

tiv arbeitendes engagiertes 
Schulteam

– konstruktive Zusammen-
arbeit mit dem Schulträger

– vom Schulträger gefördertes 
Modellprojekt des Kreises 
Nordfriesland zur Sozial-
arbeit mit einer Sozialpäda-
gogin

– vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Eltern

– an beiden Standorten Sport-
hallen, Sportplatz

– sehr gut ausgestattete Fach-
räume

– zwei Computerräume sowie 
zwei Laptopstationen

– Gruppenräume
– Raum für Veranstaltungen 

bis zu 250 Personen mit 
Bühne

– umfangreiches WPU- und 
WPK-Angebot

– Austauschschulen in Eng-
land und Frankreich

– aktive Schülervertretung
– Kooperation „Wirtschaft-

Schule“ mit sechs Partnern, 
mit der Kreishandwerker-
schaft und der IHK sowie mit 
den berufl ichen Gymnasien 
und Berufsfachschulen

– Streitschlichterausbildung
– Schülersanitätsdienst
– tatkräftige Fördervereine

Schulamt des Kreises
Nordfriesland
Kreishaus
Marktstraße 6
25813 Husum

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– Projekte:
„Niemanden zurücklassen“
Mathematik macht Stark
vier COMENIUS-Projekte in        
naher Vergangenheit; 
ein Projekt in Planung

Offene Ganztagsschule:
– an vier Tagen mit einem Mit-

tagstisch (ohne Mensa)
– umfangreiches und vielfäl-

tiges Nachmittagsangebot 
(z.B. Hausaufgabenbetreu-
ung)

4.6 Hans-Brüggemann-
Schule
Gemeinschafts-
schule mit Förder-
zentrum
Langenheisch 
27-29
24582 Bordesholm

3. Ausschreibung

Schulleiter/in

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 
(So-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

560 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– Gemeinschaftsschule seit
1. August 2008

– 26 Klassen: 13 Gemein-
schaftsschulklassen (Jahr-
gangsstufen 5 bis 7), acht 
Realschulklassen, drei  
Hauptschulklassen, zwei 
Förderzentrumsklassen

– 90 % der Förderschüler/
innen werden integrativ an 
drei Standorten beschult

– Offene Ganztagsschule
– Sozialpädagogin
– Beratungslehrerin
– Berufseinstiegsbegleiterin
– Kooperationsverträge mit 

Firmen
– Schülerbücherei
– Streitschlichter/innen
– engagiertes SV-Team
– aktive Elternschaft
– Partnerschule mit dem 

College Paul Bert in Savigny 
(Frankreich)

– Ausbildungsschule mit 
gutem Netzwerk

– viele Aktivitäten in den Berei-
chen Sport und Musik

– ein Neubau mit naturwissen-
schaftlichen Fachräumen ist 
geplant und begonnen

– neugestaltung der Mensa 
und der Eingangshalle

Schulamt des Kreises
Rendsburg-Eckern-
förde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

4.7 Gemeinschafts-
schule Handewitt 
mit Grundschulteil 
und Förderzentrum
Alter Kirchen-
weg 38
24983 Handewitt

stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender
Schulleiter

A 13 Z (GH-
Laufbahn)

oder

A 14 Z (RS-
Laufbahn)

oder

A 14 Z (So-
Laufbahn)

oder

A 15 (Gym-
Laufbahn)

993 Schüler/
innen

1. Februar 
2012

– Schule in ländlicher Umge-
bung am Stadtrand von 
Flensburg

– Gemeinschaftsschule im 
Aufbau mit Grundschulteil an 
drei Standorten – davon zwei 
Außenstellen in Jarplund und 
Weding – und Förderzent-
rum

– 97 Kolleginnen und Kollegen
– Ausbildungsschule in der

1. und 2. Phase
– inklusives Arbeiten in enger 

Kooperation mit dem Förder-
zentrum

– Offene Ganztagsschule in 
Trägerschaft des Förderver-
eins mit über 50 Angeboten 
an vier Tagen

– jahrgangsübergreifender 
Unterricht (JÜL) in der Ein-
gangsphase

– Betreute Grundschule an 
allen drei Standorten

– weitgehend binnendifferen-
zierter Unterricht in hetero-
genen Lerngruppen

– Schulpartnerschaften mit 
lettischer Schule

– moderne Ausstattung mit 
Activ-boards

– großzügige Sportanlagen
– Schulausbau mit zwölf 

Stammklassen und drei 
Fachräumen in der Umset-
zung

– gute Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Part-
nern (Kitas, Sportvereinen, 
Jugendzentrum, Ortskultur-
ring, Kirche, Selbstständi-
genverein)

– sehr engagierter und koope-
rativer Schulträger

– Das aktuelle Schulprogramm 
steht auf der Homepage.

Schulamt des Kreises
Schleswig-Flensburg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

4.8 Fridtjof-Nansen-
Schule
Gemeinschafts-
schule mit gymna-
sialer Oberstufe der 
Stadt Flensburg in 
Flensburg

stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender 
Schulleiter

max.  A 15 Z

ca. 740 Schü-
lerInnen, davon 
ca. 180 in der 
gymnasialen 
Oberstufe

(Die angege-
bene Besol-
dungsgruppe 
kann nur 
erreicht werden, 
wenn die haus-
haltsrechtlichen 
und laufbahn-
rechtlichen Vor-
aussetzungen 
erfüllt sind.)

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– engagiertes Kollegium
– gebundene Ganztagsschule
Schwerpunkte:
– ganztägige Erziehung
– selbstständiges Lernen
– projektorientiertes Lernen 

auch in der Sekundarstufe II
– Theaterprojekte, vor allem in 

Jahrgangsstufe 8
– umfassende Berufsorientie-

rung
– fächerverbindendes Unter-

richten
– teamorientierte Leitungs-

struktur

Ministerium für 
Bildung und Kultur 
des Landes Schles-
wig-Holstein 
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel

4.9 Gemeinschafts-
schule Friedrichsort
Gemeinschafts-
schule mit gymna-
sialer Oberstufe der 
Landeshauptstadt 
Kiel in Kiel

stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender 
Schulleiter

max. A 15 Z

ca. 720 Schü-
lerInnen, davon 
ca. 170 in der 
gymnasialen 
Oberstufe

(Die angege-
bene Besol-
dungsgruppe 
kann nur 
erreicht werden, 
wenn die haus-
haltsrechtlichen 
und laufbahn-
rechtlichen Vor-
aussetzungen 
erfüllt sind.)

1. Februar 
2012

– ca. 60 Lehrkräfte
– gebundene Ganztagsschule 

mit umfangreichem Angebot
– UNESCO-Projektschule
– Ausgestaltung der unterricht-

lichen Arbeit in der 
Sek. I und Sek. II in drei 
Profi len (musisch-ästhetisch, 
gesellschaftswissenschaft-
lich, naturwissenschaftlich)

– umfangreiche Zusammen-
arbeit mit außerschulischen 
Partnern

– intensive Berufsorientierung
– aktive Mitarbeit im Stadtteil-

netzwerk

Ministerium für
Bildung und Kultur 
des Landes Schles-
wig-Holstein 
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

5. Gymnasium 

5.1 Isarnwohld-Schule
Gymnasium mit 
Regionalschulteil
Gettort

Oberstudien-
direktorin/
Oberstudien-
direktor

A 16

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

Das spezielle Anforderungs-
profi l dieser Stelle kann im 
Referat III 315 des Ministeri-
ums angefordert werden.*)

Ministerium für Bildung 
und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein
III 315
Postfach 71 24
24171 Kiel

*) Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfah-
ren zur Besetzung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 23. April 1997 S. 238) zu beachten. Der Bewerbung 
sollte neben den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des berufl ichen Werdeganges) möglichst 
bereits eine Anlassbeurteilung beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofi l dieser Schulleiterstelle orientiert.

Allgemeine Hinweise

Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund-, Regional- und Gemeinschafts-
schulen sowie der Förderzentren können ein detailliertes Schulprofi l bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung 
und zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung“ bei den Schulämtern angefordert werden.
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des berufl ichen Werdegangs und Lichtbild innerhalb eines 
Monats nach Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im 
Landesdienst befi nden, haben ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen dürfen Bewerberinnen und Bewerber der betroffenen Schule gemäß
§ 39 Absatz 2 Satz 3 Schulgesetz (SchulG) nur berücksichtigt werden, wenn besondere Gründe dafür vorliegen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Ein-
stufung von der Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle/ 
Stelle. Daneben müssen die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) wird der Hauptpersonalrat (Lehrer) über 
die Schulleiterwahlvorschläge unterrichtet, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach § 49 Absatz 2 Satz 1 und 2 
MBG Schl.-H. Dienstliche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der Beschäftigten gemäß § 49 
Absatz 3 Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 Absatz 4 MBG Schl.-H. 
wird hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung bezie-
hungsweise eine nicht ausreichende Zahl qualifi zierter Bewerbungen vorliegt.
Schulleiterstellen werden für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe vergeben (§ 5 Landesbeamtengesetz – 
LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit von einem Jahr festgesetzt
(§ 20 Absatz 2 Nummer 3 LBG).
Die Aufgabenübertragung bei den Konrektoren- und Koordinatorenstellen für Grund-, Regional- und Gemein-
schaftsschulen sowie der Förderzentren erfolgt zum angegebenen Termin. Beförderung und Einweisung in die 
Planstelle erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.
Besuchen Sie unseren Online-Stellenmarkt Schule  für Lehrkräfte unter www.lehrerstellen-online.schleswig-
holstein.de. 
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH fi nden Sie unter www.iqsh.schleswig-holstein.de.
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Staatskanzlei

Das Land Schleswig-Holstein bietet zum 1. August 
2012 Studium und Ausbildung für die allgemeine
Verwaltung an:

Regierungsinspektoranwärter/in
3 Jahre praxisnahes Studium

Abschluss: Bachelor of Arts „Allgemeine Verwaltung/
Public Administration“

Voraussetzung: Abitur oder Fachhochschulreife

Regierungssekretäranwärter/in
2 Jahre praxisnahe Ausbildung
Abschluss: Verwaltungswirt/in

Voraussetzung: Realschulabschluss

Wir suchen engagierte, teamfähige Bewerberinnen und 
Bewerber mit guten Schulzeugnissen, die Interesse 
an rechtlichen und wirtschaftlichen Fragestellungen 
haben. Wir bieten eine interessante, breit gefächerte 
Ausbildung in einer modernen, technisch gut ausge-
statteten, kosten- und leistungsorientierten Verwaltung. 
Die Einstellung erfolgt für den Landesbereich zentral 
durch die Staatskanzlei.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßt werden auch Bewerbungen von 
Menschen mit Migrationshintergrund.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Lebenslauf, Telefonnummer, Kopien des Schulab-
schlusszeugnisses bzw. der beiden letzten Zeugnisse 
und ggf. Nachweisen über berufl iche Tätigkeiten. Sen-
den Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 30. September 
2011 an folgende Adresse 

Der Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein
Staatskanzlei
Referat StK 10, Postfach 7122, 24171 Kiel
Später eingehende Bewerbungen können nicht berück-
sichtigt werden.
Ansprechpartnerin für den Ausbildungsgang Regie-
rungsinspektoranwärter/in: Frau Dörfl er (0431 988-
2963);
Ansprechpartnerin für den Ausbildungsgang Regie-
rungssekretäranwärter/in: Frau Imbrock (0431 988-
2966). 
Ausführliche Informationen zu den Ausbildungsgängen 
fi nden Sie auch unter: www.schleswig-holstein.de

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Am Romanischen Seminar der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel ist ab dem 1. Februar 2012 

eine Teilzeitstelle einer Studienrätin/
eines Studienrats 

(Besoldungsgruppe A13/A14)

im Umfang von zwei Semesterwochenstunden im 
Hochschuldienst zu besetzen.
Die Besetzung kann nur durch Abordnung von im 
Schuldienst des Landes Schleswig-Holstein fest ange-
stellten Lehrkräften im Beamten- oder Angestelltenver-
hältnis erfolgen. Die Abordnung ist zunächst auf zwei 
Jahre befristet; eine Verlängerung ist möglich.
Die Lehrtätigkeit ist im Bereich der Spanischen Philo-
logie im Umfang von zwei Semesterwochenstunden 
angesiedelt. Hier sind vornehmlich die Fachdidaktik 
und die Sprachlehre abzudecken. Ein wichtiger Aufga-
benbereich ist die didaktische Betreuung der Schul-
praktika.
Ferner wird die Mitarbeit bei der Studienberatung, bei 
der Abnahme von Prüfungen, bei der Korrektur von 
Klausuren und bei der akademischen Selbstverwaltung 
erwartet.
Vorausgesetzt wird umfassende Unterrichtserfahrung 
an einer allgemein bildenden Schule. Da ein Großteil 
der Seminare am Romanischen Seminar in der Fremd-
sprache abgehalten wird, sind sehr gute Sprachkennt-
nisse notwendig.
Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Wissen-
schaftlerinnen in Forschung und Lehre zu erhöhen 
und fordert deshalb entsprechend qualifi zierte Frauen 
nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden 
bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung vorrangig berücksichtigt.
Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 
bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen des 
Nachrichtenblattes zu richten an:

Herrn Prof. Dr. phil. Rainer Zaiser
Geschäftsführender Direktor des Romanischen
Seminars
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Leibnizstraße 10
24118 Kiel

Sollte die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
gewünscht werden, ist ein ausreichend frankierter und 
adressierter Briefumschlag der Bewerbung beizufügen.
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